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Editorial
Auf	ein	gesundes	und	erfolgreiches	Jahr	2017	–	

Gablitz	ist	bestens	gerüstet

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Ich hoffe, Sie hatten einen guten 
Jahreswechsel und darf Ihnen an die-
ser Stelle nochmals das Allerbeste für 

das Jahr 2017 wünschen.

Das Ende des alten Jahres war noch von  
einer großen Kraftanstrengung gekenn-
zeichnet, nämlich die Erhaltung des 
Notarztstützpunktes in Purkersdorf. 
Nach intensiven Gesprächen mit den 
Rettungsorganisationen und der NÖ 
Landesregierung konnten wir gewähr-
leisten, dass der Standort Purkersdorf 
weiterhin betrieben werden kann. 
Der Gablitzer Gemeinderat hat noch im 
Dezember 2016 eine Resolution an die 
Landesregierung verfasst und meine 
Bürgermeisterkolleg/-innen sowie ich 
haben jede Möglichkeit für Gespräche 
genützt und Überzeugungsarbeit ge- 
leistet.
Eine Verlegung nach Pressbaum (bei  
gleichzeitiger Auflösung der Standorte 
Purkersdorf und Neulengbach) hätte 
nicht nur die Betreuungsregion mas-
siv vergrößert, die Anfahrtszeit nach 
Gablitz hätte sich drastisch verlängert. 
Im Sinne einer bestmöglichen Gesund-
heitsversorgung war das für mich ab-
solut nicht akzeptabel.

Die Sicherstellung unseres Standortes 
bringt eine Neuerung mit sich. Und zwar 
müssen die Rettungsorganisationen 
gewährleisten, dass ausreichend Not- 
ärzte zur Verfügung stehen.
Wir Bürgermeister stimmen uns dazu 
eng mit dem Roten Kreuz und dem 
Samariterbund ab. Gemeinsam werden 
wir diese Besetzung aktuell halten und 
in Zukunft sicherstellen.
Und ich sage auch hier klar und deut-
lich, sollte eine Zuzahlung durch die 
Gemeinden notwendig sein, um die-
se wichtige Versorgung mit Notärzten 
zu gewährleisten, so ist das für mich 

überhaupt keine Frage und absolut 
selbstverständlich. 
Gesundheit und Sicherheit haben abso- 
luten Vorrang und das werden wir auch 
in Zukunft garantieren. Ich habe das 
auch noch im alten Jahr mit meinen  
Bürgermeisterkollegen abgestimmt, und  
wir alle sehen dieses Thema absolut 
gleich.
Die Sicherstellung des Notarztstand-
ortes Purkersdorf hat wieder gezeigt, 
worum es in der Gemeindepolitik geht. 
Nämlich sehr rasch zu reagieren, partei- 
und gemeindeübergreifend an einem 
Strang zu ziehen und so das Beste für 
Gemeinden, Bürgerinnen und Bürger 
zu erreichen.

Neue, geförderte 
Wohnungen für Gablitz

Es freut mich besonders, dass ich Ihnen  
nun endgültig eine sehr positive Nach-
richt geben kann. 
An der Stelle des schon lange leer ste-
henden Gasthauses Stadlmaier werden 
24 neue, wohnbaugeförderte Miet- 
wohnungen entstehen. 

Es war eine schwere Geburt und nach  
mehreren Anläufen wurde nun der Bau- 
rechtsvertrag mit der Wohnbauge-
nossenschaft HEIMAT ÖSTERREICH un-
terschrieben. Diese setzt das, von DI 
Astrid Wessely geplante und bereits 
baubewilligte, Projekt um.
Die HEIMAT ÖSTERREICH setzt hochwer-
tige Wohnungen, zum Teil mit kleinem 
Garten, um und ich bin sehr froh, dass 
wir nach zahlreichen Gesprächen und 
vielen Anstrengungen einen sehr pro-
fessionellen Partner für Gablitz gewin-
nen konnten.
Bei diesem Projekt wird das alte Gast-
haus-Gebäude erhalten und saniert. 
Der hintere, neuere Hotelteil wird ab-

gerissen und es werden zwei neue 
Gebäude errichtet. Insgesamt werden 
24 Wohnungen mit 48 Abstellplätzen 
errichtet. 
Über den genauen Bauzeitenplan (Be- 
ginn ist 2018) werde ich sie auf dem 
Laufenden halten und auch alle Infor-
mationen über die Wohnungen wer-
den wir in gewohnter Form als Dienst-
leistung über das Gemeindeamt zur 
Verfügung stellen.

Adé Wien-Umgebung – 
Willkommen im 

Bezirk St. Pölten

Gute Zusammenarbeit und beste Ver- 
netzung ist absolut wichtig. In diesem  
Sinne habe ich den Bezirkshauptmann 
des Bezirks St. Pölten, Mag. Josef 
Kronister, noch am 29. Dezember 
2016 zu uns in das Gablitzer Gemeinde-
amt eingeladen. 
Wir haben dabei nicht nur Näheres zu 

unseren neuen Kontaktpersonen in der 
St. Pölten erfahren, wir konnten auch 
aktuelle Themen und Herausforde-
rungen in Gablitz und dem neuen Bezirk  
austauschen.
Was mir besonders wichtig ist, Mag. 
Kronister hat sofort zugesagt, immer 
erreichbar zu sein. Statt Schriftverkehr 
werden wir uns am Handy anru -
fen, wenn immer es ein dringendes 
Thema gibt. Wir bekommen volle 
Unterstützung bei unseren Anliegen 
und Mag. Kronister hat von Anfang an 
ein offenes Ohr. 

Die Zusammenarbeit im neuen Bezirk 
geht sehr vielversprechend los und wir 
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Ihr	Bürgermeister

Ing.	Michael	W.	Cech

werden gemeinsam auch in Zukunft das 
Beste daraus machen!

Ihre Meinung zählt!

Ihre Meinung ist mir besonders wichtig, 
deshalb rede ich bei allen Anlässen mit 
vielen Gablitzerinnen und Gablitzern. 

Was läuft gut in Gablitz, wo können 
wir uns noch verbessern? Zwei Jahre 
nach Arbeitsbeginn dieser aktuellen 

Gemeinderatsperiode möchte ich Sie, 
liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, auf 
diesem Weg auch nach Ihrer Meinung 
fragen. 

Sie finden im Mittelteil dieser Ausgabe 
einen Fragebogen zum Ausfüllen und 
Herausnehmen und ich würde mich 
sehr über Ihre Meinung freuen. 
Reden Sie mit, entscheiden Sie mit 
– das war von Anfang an eine meiner 
Arbeitsdevisen.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 
alles Gute für Sie im Jahr 2017! 

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!

Fast unbemerkt ist mit Beginn des 
neuen Jahres der Bezirk Wien-Um-
gebung Geschichte und wir sind Teil 

des Bezirkes St. Pölten geworden, der 
nun aus 46 Gemeinden besteht.

Für Angelegenheiten im Gebiet der Ge- 
meinden Gablitz, Mauerbach, Press-
baum, Purkersdorf, Tullnerbach und 
Wolfsgraben ist somit  seit 01. Jänner 
2017 die Bezirkshauptmannschaft St. 
Pölten zuständig.

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten
Am Bischoftsteich 1, 3100 St. Pölten

Telefon: 02742 / 9025 - 0
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at

Homepage: www.noe.gv.at/bhpl

Am wichtigsten jedoch:
Die gewohnte Bezirkshauptmannschaft-
AUSSENSTELLE PURKERSDORF, Haupt-
platz 4, 3002 Purkersdorf, BLEIBT 
ERHALTEN, und ist nun Außenstelle der 
BH St. Pölten !

Die Außenstelle Purkersdorf ist jeden 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, Dienstag zu-
sätzlich 16-19 Uhr besetzt.
Tel: 02742 / 9025 auch für Purkersdorf. 
Sie werden von der Zentrale in St. Pölten  
weiterverbunden!

Wie bisher bleiben auch die Leistungen 
der Außenstelle erhalten:

• Allgemeine Auskünfte
• Begutachtungsplaketten (Ausgabe 

für Zulassungs- und Prüfstellen)
• Fahrerqualifizierungsnachweise

Gablitz ist seit 01. Jänner 2017 beim 
Verwaltungsbezirk St. Pölten

• (Grundqualifikation und Weiter- 
bildung)

• Führerscheine (Erteilungen, Ände-
rungen, Duplikate)

• Handy-Signatur und Bürgerkarte; 
Aktivierung

• Helmpflicht, Gurtepflicht, Kinder- 
sicherung (Ausnahmebewill i - 
gungen)

• Identitätsausweise
• Lenkberechtigung (ausgenommen 

Entzüge)
• NÖ Jagdkarten
• Personalausweise
• Radfahrbewilligungen
• Reisepässe
• Religionsaustritte
• Schülertransportausweise

• Taxilenkerausweise
• Übungsfahrten und Ausbildungs-

fahrten (L17)
• Wohnbauförderung (Formulare und  

Erstinformation)
• Zahlungsverkehr

Ich bin davon überzeugt, dass die bür- 
ger/-innenfreundliche Zusammenarbeit 
„auf kurzem Wege“ damit erhalten 
bleibt und wir im alltäglichen Umgang 
mit der Bezirkshauptmannschaft und 
ihren Aufgaben keinen Unterschied be-
merken werden.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Gablitzer Bürger/-innen wurden anlässlich des 
Neujahrsempfanges des Bürgermeisters geehrt 

Anlässlich	des	Neujahrsempfanges	am	19.	Jänner	2017	überreichte	Bgm.	Ing. 
Michael	W.	Cech	folgende	Ehrungen,	die	der	Gemeinderat	in	seiner	Sitzung	am	 
01.	Dezember	2016	beschlossen	hatte:

v.l.n.r.:	
Gerta	Schäffler,	Angelika	Reinhardt,	Ilse	Pauls,	Gerda	Neruda	und	Christiane	 
Wratschko	wurden	von	GGRin	Manuela	Dundler-Strasser	für	ihre	10jährige	künstler- 
ische	Tätigkeit	im	Rahmen	der	Gablitzer	Kulturtage,	NÖ	Tage	der	offenen	Ateliers‚ 
und	des	Kunstpfades	die	Ehrennadel in Gold verliehen.	

v.l.n.r.:	
Simon	Dörflinger	wurde	für	sein	mehr	als	10jähriges	
Engagement	in	der	CARITAS	Gablitz	und	Willibald	
Ecker	für	sein	mehr	als	10jähriges	Engagement	im	
Siedlerverein	Gablitz	von	GGRin Manuela Dundler-
Strasser	die	Ehrennadel in Gold verliehen.

v.l.n.r.:	
Christine	Kadlec	wurde	von	GGRin	Rieger	für	
ihr	mehr	als	10jähriges	soziales	Engagement
im	Rahmen	von	Benefizlesungen	Dank 
und Anerkennung ausgesprochen.						

v.l.n.r.:	
GRin	DI	Astrid	Wessely	bekam	von	Bgm.	
Michael	W.	Cech	ein	großes	Dankeschön	
in	Form	eines	Blumenstraußes	für	die	
unermüdliche	Organisation	betreffend	
Flüchtlingshilfe	und	-integration.				

v.l.n.r.:	
Vbgm	Franz	Gruber,	GGRin	Manuela	Dundler-Strasser,	Bgm.	Ing.	Michael	W.	Cech,	 
NÖ	LAbg.	Doris	Schmidl,	Nationalrat	und	Bgm.	Mag.	Friedrich	Ofenauer,	 
GGRin	Christine	Rieger	und	unser	neuer	Bezirkshauptmann	der	Bezirkshaupt- 
mannschaft	St.	Pölten	Mag.	Josef	Kronister						

Der traditionelle Neujahrsempfang gibt mir immer die Gelegenheit Danke zu sagen an alle, die sich im vergangenen Jahr für 
unsere Gemeinde engagiert haben. Ob in allen Blaulichtorganisationen, den Vereinen, der Pfarre oder als private Initiative.
Sie alle waren gekommen, um am 19. Jänner gemeinsam in das neue Jahr zu starten, kurz auf das vergangene Jahr zu-

rück zu blicken und die Gelegenheit für Gespräche zu nützen, um auf die Arbeit und Aufgaben des neuen Jahres zu schauen.

In diesem Jahr hat mich besonders gefreut, dass sichtbar wurde, wie gut wir im neuen Bezirk St. Pölten aufgenommen wurden 
und angekommen sind. So durfte ich neben unserem neuen Bezirkshauptmann Mag. Josef Kronister die Landtagsabgeordnete 
Doris Schmidl und Nationalratsabgeordneten Bgm. Friedrich Ofenauer (Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf) begrüßen.
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Den	musikalischen	Rahmen	mit	jazzigen	Rhythmen	gestaltete	diesmal	die	bereits	sehr	bekannt	 
gewordene	„Jasmin	Motamen“	mit	Band.		Ihr	Repertoire	reicht	von	Jazz,	Swing,	Gypsy	bis	zu	Latin. 

Bürgermeister-Neujahrsempfang - Fortsetzung

Bezirkshauptmann	Mag.	Josef	Kronister	bedankte	 
sich	für	den	herzlichen	Empfang	in	Gablitz	und 
freut	sich	über	die	zukünftige	Zusammenarbeit

Im Mittepunkt standen aber natürlich 
jene Menschen, die für ihre Verdienste 
für Gablitz auszeichnen durften.

Für ihr 10jähriges künstlerisches En- 
gagement in Gablitz erhielten Gerda  
Neruda, Ilse Pauls, Angelika Reinhardt 
und Christiane Wratschko die Ehren-
nadel in Gold und Manuela Dundler-
Strasser fasste in ihrer Laudatio das 
Schaffen der Künstlerinnen zusammen.
Aus den Bereichen Malerei, Keramik 
und Lyrik haben sich im Jahr 2007 vier  
Gablitzer Künstlerinnen zusammenge- 
schlossen und den sogenannten „Kunst- 
pfad“ entwickelt. In wenigen Geh-
minuten verbindet dieser die Häuser, 
Gärten und Ateliers der Künstlerinnen. 

Gerta Schäffler ist ebenso lange im 
Rahmen der Tage der offenen Ateliers 
aktiv, begeistert mit ihrer vielseitigen 
Kreativität, von Ikonen über Aquarelle 
bis zu Keramik. Auch dafür haben wir 
uns mit der Goldenen Ehrennadel be- 
dankt.

Danke zu sagen heißt aber nicht das 
nur einmalig zu tun, wir wollen im-
mer wieder sagen, wie froh wir über 
Engagement und Einsatz in unserer Ge-
meinde sind. Deshalb haben wir uns 
in diesem Jahr auch bei Menschen be-
dankt, die schon vor vielen Jahren die 

Goldene Ehrennadel erhalten haben.
Simon Dörflinger setzt sich unermüd- 
lich im Rahmen von Pfarre und Pfarr-
caritas für Menschen ein, denen es auch 
in Gablitz nicht so gut geht. 

Willibald Ecker war über 18 Jahre lang 
Gemeinderat und von 2003 bis 2016 
Obmann des Gablitzer Siedlervereines. 
Er hat diesen Verein nicht nur aufgebaut 
und geprägt, er hat ihn im letzten Jahr 
in junge Hände übergeben.

Christine Kadlec hat über 18 Jahre lang  
mit Benefizlesungen Geld für das Hilfs-
werk und das Ausbildungszentrum Doro- 
thea gesammelt. Mit viel Humor füllt 
sie jedes Jahr den Gemeinderatssaal 
um vor Weihnachten Herzen und Geld-
börsen zu öffnen.

Edith Leitgeb ist agiles Herz aller Turn-
aktivitäten in Gablitz. Fast jeder, der Be- 
wegung liebt kennt sie. Unermüdlich 
ist sie bemüht, uns Gablitzerinnen und 
Gablitzer in Bewegung zu halten.
Ihnen allen danken wir für ihr uner-
müdliches Engagement für unsere Ge-
meinde und wünschen uns, dass sie 
auch in Zukunft ihre Spuren in Gablitz 
hinterlassen werden.

Ein besonderes Danke galt Gemeinde-
rätin Astrid Wessely, die vielleicht eine 

der undankbarsten Aufgaben in unserer 
Gemeinde übernommen hat. Sie koor-
diniert alle Aktivitäten der Flüchtlings-
hilfe und -integration, steht zwischen 
Flüchtlingen, Quartiergebern, den zahl- 
reichen freiwilligen Helfer/-innen, der 
Bevölkerung und manchmal auch den 
Medien. Oft im Schussfeld, vor allem 
in den sozialen Medien, und dabei im-
mer bemüht im Sinne von uns allen 
eine sinnvolle Beschäftigung für die 
Flüchtlinge zu schaffen, die in Gablitz 
leben.

Besonders schwer ist es Danke zu sagen, 
wenn der Bedankte nicht mehr unter  
uns sein kann. Posthum haben wir 
Peter Tinkl die Ehrennadel in Gold un-
serer Gemeinde verliehen. In dieser 
Ausgabe des Amtsblattes erinnern wir 
uns auch noch an den wunderbaren 
Menschen Peter Tinkl, der unsere Pfarre 
und die Gemeinde über Jahrzehnte ge-
prägt hat.

Bei wunderbaren Jazzklängen von Jasmin  
Motamen und Band und dem Buffet 
von Spar Schober fanden unsere Gäste,  
die Vertreter aller Vereine, des Klosters 
und der Pfarre und der Blaulichtorga-
nisation im Anschluss Gelegenheit für 
entspannte Gespräche. 

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Rückblick auf den Winter 
2016/2017 und Zukunftsplanungen

GGRin Manuela	Dundler-Strasser,	Bauhofleiter	 
Harald	Freistetter,	Bgm.	Michael	W.	Cech	und	Vbgm. 
Franz	Gruber	luden	zum	Bauhof-Punsch

Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR	für	Infrastruktur

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!

Der Winter 2016/2017 war zwar  teil- 
weise – zumindest im Jänner 
- sehr kalt, aber zumindest in 

Gablitz schneearm. Trotzdem bin 
ich sehr froh, dass wir an den weni-
gen Schneetagen sehr professionell  
den Winterdienst im Griff hatten.
In diesem Jahr waren auch die Rück-
meldungen zu unserem Einsatz gegen 
Schnee und Glatteis ausnahmslos po-
sitiv. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an unser Team des Bauhofes und die 
Mitarbeiter unserer Partnerfirmen.

Neue Öffnungszeiten
Altstoff-Sammelzentrum

Aufgrund von Bedarf und Nachfrage  
haben wir seit November 2016 im Alt- 
stoff-Sammelzentrum die Winter- 
öffnungszeiten auf einen 14tägigen  
Betrieb umgestellt.
Am Beginn gab es Anfangsschwierig-
keiten, da offensichtlich die Kommuni-
kation darüber im Amtsblatt und der 
Homepage nicht ausreichte. Doch al-
les ist zu verbessern und daher haben 
wir zusätzlich neue Ankündigungstafeln 
bei der Einfahrt zum Bauhof anfertigen 
lassen. Wir informieren Sie auch weiter 
laufend im Amtsblatt, auf der Gemeinde- 
homepage und der Gem2Go-App.

Falsch ist jedoch die Aussage, in einem 
Parteiblatt, dass wir „Sparmaßnahmen“ 
gesetzt hätten. 
Ganz im Gegenteil, durch die Neuein- 
führung der Mittwochs-Öffnungzeiten 
(die vor allem von älteren Gablitzern  
gewünscht wurde, weil diese sich da-
durch nicht am Wochenende anstel-
len müssen, und das extrem gut  
angenommen wird) haben wir 
trotz des Winterintervalls insge-
samt 76 Stunden im Jahr länger 
für Sie geöffnet. 

Und ein Vergleich mit allen Ge- 
meinden im Bezirk stellt fest,  
dass unser Altstoff-Sammelzen-
trum einer unter jenen mit den 
längsten Öffnungszeiten für un-
sere Bürgerinnen und Bürger ist.

Auch hier möchte ich mich bei unseren 
Mitarbeitern bedanken, die Freund-
lichkeit und Kundenorientierung als  
selbstverständlich ansehen. Und dies 
wird ausnahmslos sehr positiv aufge- 
nommen. 

Punschstand am Bauhof
vor Weihnachten

Als nette Idee aufgenommen und gut  
besucht war auch unser vorweihnacht-
licher Glühweinstand am Bauhof.

Es gab Gelegenheit für viele Gespräche, 
und die Besucher/-innen und wir waren 
uns einig, das wird eine neue, vorweih-
nachtliche Tradition in Gablitz einge-
führt haben.

Gablitzer Infrastruktur- 
Projekte 2017

Auch für das neue Jahr haben wir uns 
wieder viel für unsere Infrastruktur vor- 
genommen. 
Die Neuerrichtung des Kunstrasen-
Trainingsplatzes hat sich durch die Kälte  
verzögert, wird aber nun zügig fertig- 
gestellt. 

Zur Umsetzung einer der Wünsche aus 
dem Schüler/-innen-Parlament haben 
wir extra eine Gemeinderatssitzung 
am 02. Februar 2017 eingeschoben, um  
die Arbeiten zur Neugestaltung des 
Schulgartens beschließen zu können. 

Der neue Ballspielplatz mit Fangnetzen, 
Sitzstufen, ein Tischtennisplatz und 
ein neuer Rasen werden ein Platz zum 
Erholen und Austoben für unsere Schul-
kinder sein. 
Und auch der Schulvorplatz wird nach 
der Neuasphaltierung im Vorjahr 
noch mit neuen Sitzstufen und einer 
Mülltonnen-Einhausung ergänzt und so 
zu einem optischen Mittelpunkt in un-
serer Gemeinde.

Und wir denken auch wieder in die Zu- 
kunft. Gemeinsam mit unserem Be-
triebspartner EVN werden wir analysie-
ren, ob und wie unsere Kläranlage den 
Anforderungen einer weiter wachsen-
den Gemeinde gerecht wird. 

Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuer-
wehr werden wir die Modernisierung 
und Erweiterung des Feuerwehrhauses 
im Zentrum planen.

2017 werden wir auch die Umstellung 
unserer Straßenbeleuchtung auf ef-
fiziente LED-Beleuchtung und die Er-
neuerung der Regenwasserkanäle fort- 
setzen. 

Sehr geehrte Gablitzerinnen und 
Gablitzer, ich wünsche Ihnen ein 
gutes Jahr 2017 und wenn immer 
Ihnen Verbesserungsmöglichkeiten 
unserer Infrastruktur auffallen,  
sagen Sie auch mir bitte jederzeit 
Bescheid,

Der	neue	Schulvorplatz	wird	einladend	und	schön	gestaltet	sein



Seite 8                          Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

  Beginn der 
          Sommerzeit

Laut Verordnung 
der Bundesregierung beginnt  

im Kalenderjahr 2017
 die Sommerzeit am

26. März 2017 
um 2.00 Uhr 

mitteleuropäischer  Sommerzeit 
(MESZ).

N I C H T  V E R G E S S E N: 
Zu Beginn der Sommerzeit 

sind die Uhren 
um 1 Stunde vorzustellen!

Politik

Bericht aus der 10. Gemeinderatssitzung
vom 01. Dezember 2016

Bericht über die Verwend- 
ung der Flüchtlings-Spen- 
dengelder

Vbgm. Almesberger legt dem Gemeinde- 
rat eine weitere Ausgabenliste vor.  
(Zur Kenntnisnahme einstimmig)
Resolution zur Erhaltung des 
NEF-Standortes Purkersdorf
Der Resolution an das Land NÖ zur Auf- 
rechterhaltung des Notarztstützpunktes 
in Purkersdorf wird zugestimmt. (Be-
schluss einstimmig)
Änderung der Verordnung 
Gebrauchsabgabe
Die valorisierte Einhebung der Ge- 
brauchsabgabe ab 1.1.2017 wird  geneh-
migt. (Beschluss einstimmig)
2. Nachtragsvoranschlag 2016
Der 2. Nachtragsvoranschlag wurde vor-
gelegt und kundgemacht. (Beschluss 
mehrstimmig)
NÖ Bau-Übertragungsver-
ordnung an die BH St. Pölten
Angelegenheiten der örtlichen Baupo- 
lizei bei gewerblichen Betriebsanlagen 
werden mittles Verordnung an die 
BH St. Pölten übertragen. (Beschluss 
einstimmig)
Kleinregion Wienerwald/Tropp-
berg - Gründungsbeschluss
Einer Absichtserklärung für einen grund- 
sätzlichen Beitritt zur Kleinregion 
Wienerwald ohne etwaiges finanzielles  
Engagement wird zugestimmt. (Be- 
schluss mehrstimmig)
Rahmenvereinbarung Straßen-
bau 2017 - 2019
Mit der Fa. Pittel & Brausewetter wird 
ein weiterer Rahmenvertrag von 2017 
bis 2019 abgeschlossen. (Beschluss 
mehrstimmig)
Bestehende Darlehen Bank 
Austria UniCredit - Vertragsan- 
passung
Einer Vertragsanpassung bei den be-
stehenden Darlehen der Bank Austria 
UniCredit wird zugestimmt. (Beschluss 
mehrstimmig)
Darlehensaufnahme
Für das Vorhaben „Sportplatz/Errich- 
tung Kunstrasenplatz“ wird eine Kredit- 
aufnahme bei der Erste Bank beschlos- 
sen. (Beschluss einstimmig)
Entnahme aus Abfertigungs-
Wertpapieren
Der Verkauf von Wertpapieren aus der 

Abfertigungsrücklage zur Abdeckung 
der 2016 angefallenen Abfertigungen 
wird genehmigt. (Beschluss einstimmig)
Entnahme aus Kanal-
Wertpapieren
Der Verkauf von Wertpapieren aus der 
Abfertigungsrücklage zur Abdeckung 
des Vorhabensausgleiches 2016 beim  
Vorhaben Kanalbau wird genehmigt.  
(Beschluss mehrstimmig) 
Subventionen 2017
Die Subventionen für 2017 in Höhe von 
insgesamt € 49.300,-- werden geneh-
migt. (Beschluss mehrstimmig)
Subvention Feuerwehr 2017
Die Subvention für die freiwillige Feuer-
wehr Gablitz in Höhe von € 9.100,--  
zur eigenständigen Verwendung wird 
genehmigt. (Beschluss einstimmig)
Förderansuchen 
Ferdinand-Ebner-Gesellschaft
Die Durchführung einer Veranstaltung 
in Gablitz soll unterstützt werden. 
(Beschluss mehrstimmig)
Indexanpassung Abfallwirt-
schafts- und Kanalbenützungs- 
gebühr
Im Jahr 2017 wird die Abfallwirtschafts- 
und Kanalbenützungsgebühr nicht er-
höht. (Beschluss einstimmig)
Voranschlag 2017
Der Voranschlag 2017 und der für die 
Ausgaben des oH erforderlichen Kassen- 
kredit, der Dienstpostenplan sowie 
der mittelfristige Finanzplan für die 
Jahre 2017 bis 2021 wird beschlossen. 
(Beschluss mehrstimmig)
Kindergartentarif-Nachmittags- 
betreuung, Beitragserleichte- 
rungen
Die Tarife für die Kindergarten-Be- 
treuungszeiten vor 7 Uhr und nach 
13 Uhr sowie die Richtlinie zur Bei-
tragsreduzierung ab 1.1.2017 werden 
genehmigt.  (Beschluss einstimmig)
Sonnenbus 2017
Die Sonnenbusfahrt wird auch 2017 wie-
der genehmigt. (Beschluss einstimmig)
Bausperre bezüglich GEB 
(Grünland erhaltenswerte 
Bauten)
Wegen der beabsichtigten Änderung 
des örtlichen Raumordnungsprogram- 
mes/Flächenwidmungsplans wird eine 
befristete Bausperre für alle Grund- 
stücke, für die bei einem oder mehreren 

Hauptgebäuden die Widmung erhaltens-
wertes Gebäude im Grünland (GEB) fest-
gelegt ist, beschlossen. (Beschluss ein- 
stimmig)
Pachtansuchen eines Grund-
stücksteils 325/2
Der Verpachtung eines ca. 1.000 m²  
großen Grundstückteils im Grünland der 
Liegenschaft 325/2 zu einem Pachtpreis 
von € 60,--/Jahr inkl. MwSt. wird geneh-
migt. (Beschluss mehrstimmig)
Ankauf von 3 m³ der Liegen-
schaft Gauermanngasse 22
Der Betrag von € 3.000,-- zur Grund- 
ablösung für einen schmalen Streifen 
des öffentlichen Guts auf Privatgrund  
wird beschlossen. (Beschluss ein- 
stimmig)
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Liebe Gablitzerin, lieber Gablitzer!

Ich hoffe, Sie hatten einen guten Start 
in das Jahr 2017! Im Folgenden darf 
ich Ihnen die Budgetdaten für das 

heurige Jahr näher bringen.
Vorweg kann ich Ihnen berichten, dass 
wir aus dem Rechnungsabschluss 2016 
rund € 550.000 Überschuss ins Jahr 
2017 übertragen können. 
Obwohl wir noch Anfang Dezember 2016  
die einzelnen Posten genau durchfor-
stet und angepasst haben, können wir 
einige Budgetposten nur schwer ein-
schätzen. Entgegen den Prognosen 
wurden uns Mitte Dezember mehr Er-
tragsanteile vom Land NÖ in Höhe von 
€ 176.000 überwiesen. Die Ausgaben 
bei der Kläranlage waren um rund 
€ 44.000 niedriger und der Winter ließ 
2016 auf sich warten, daher haben wir 
geringere Ausgaben als budgetiert.
Nähere Details finden Sie im nächsten 
Amtsblatt. Der Überschuss ist aber auch  
Beweis für unsere verantwortungs-
volle Budgetplanung, professionelle 
Projektumsetzung und Umsetzung 
unseres Versprechens, sehr vorsich-
tig mit den Mitteln unserer Gemeinde 
umzugehen.
Für den Voranschlag 2017 hat der Über- 
schuss positive Auswirkungen: 
Wir können dadurch die im außeror-
dentlichen Haushalt veranschlagten 
Wertpapierentnahmen in Höhe von  
€ 173.800 mit Zuführungen aus dem or-
dentlichen Haushalt ersetzen und die 
Kreditaufnahmen in Höhe von € 451.711 
durch Zuführungen auf € 120.000 redu- 
zieren.

Voranschlag 2017

Der Voranschlag 2017 umfasst im or-
dentlichen Haushalt (oH) einnahmen- 
und ausgabenseitig € 8.038.700 (vgl. 
Vorjahr Basis 2. NVA 2016 € 8.612.800) 
und im außerordentlichen Haushalt 
€ 1.011.500 (vgl. Vorjahr Basis 2. NVA 
2016 € 1.555.500). 
Die Ertragsanteile erhöhen sich voraus- 
sichtlich (zum Zeitpunkt der Übermitt- 
lung der Voranschlagsdaten war das 
neue Finanzausgleichgesetz noch nicht 
beschlossen) gegenüber dem Vorjahr 
um € 97.600 auf € 3.748.800. 
Die Kosten für NÖKAS, Jugendwohl-
fahrtsumlage, Sozialhilfeumlage und 

Finanzinformationen
Berufsschulerhaltungsbeiträge erhö-
hen sich um € 78.000 auf € 1.783.000. 
Somit ergibt sich bei der Entwicklung 
der Er tragsanteile abzüglich der 
Pflichtausgaben eine Verbesserung 
gegenüber dem Vorjahr (Basis 2. NVA 
2016) um € 19.600. 
Der Abgang beträgt bei den Kindergärten 
und der Kleinkinderbetreuung € 456.400,  
beim Hort € 142.000, beim Schwimmbad 
€ 100.500 und bei der Mehrzweckhalle 
€ 22.000. Der Überschuss beträgt beim  
Friedhof € 34.300, bei der Abwasserbe-
seitigung inkl. Anschlussgebühren 
maastrichtbereinigt € 327.700, bei der 
Abfallwirtschaft € 39.500 und bei der 
Vermietung € 55.800. Es sind keine Zu- 
führungen (vgl. Vorjahr Basis 2. NVA 2016 
€ 479.800) an den ao Haushalt möglich.  
Der Schuldenstand verringert sich auf 
€ 5.291.200 zum 31.12.2017.
Vorgesehen sind Darlehensaufnahmen 
in Höhe von € 451.700. Da sich jedoch 
ein Sollüberschuss aus dem Jahr 2016  
ergeben hat, wird sich die Darlehens-
aufnahme um € 352.400 auf € 98.300 
reduzieren. 
Der Stand der Wertpapiere beträgt per 
31.12.2016 € 428.063,26 (ohne Wert- 
zuwachs).
Die Personalkosten betragen € 2.130.200 
inkl. Pensionen € 101.900 (26,5 % des oH), 
Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
€ 1.576.700 (19,6 % des oH), Pflicht-
budgetposten wie NÖKAS und Sozial-
hilfeumlage, etc. € 1.783.000 (22,2 % 
des oH), Rückzahlung von Darlehen ab-
züglich der Zinsenzuschüsse des Landes 
netto € 591.100 (7,4 % des oH), Zuwen-
dungen an die Blaulichtorganisationen 
€ 76.700, sonstige soziale Maßnahmen 
€ 96.300, sonstige Maßnahmen für  
Kinder u. Jugendliche € 79.200, Subven-
tionen € 92.300 (inkl. der außerordent- 
lichen Subvention für das Dach 82erHaus).  
Ausgabenseitig haben wir Kreditzinsen 
entsprechend der Tilgungspläne be-
rücksichtigt (fast alle unter 1 %, aus-
genommen die Kanaldarlehen mit 2 
% Fixzinssatz). Bei den Personalkosten 
wurden 2 % Erhöhung eingerech-
net (etwaige Erhöhung zusätzlich der 
Biennalsprünge sowie ein 25-jähriges 
Dienstjubiläum).
Als zusätzliche Ausgaben zu den Pflicht- 
budgetposten sind u.a. folgende Inves- 
titionen möglich: Flächenwidmungs-
plan € 10.000, Kästen für Volksschul- 

klassen € 12.000, Gestaltung Schulgarten 
€ 100.000, Ersetzen von zwei Buswarte- 
häuschen € 15.500, Radlgrundnetz 
Planung und 1. Ausbaustufe netto  
€ 49.600, E-Car Ladestation € 15.000, 
Wirtschaftsförderung € 15.000, neue 
Sektionaltore am Bauhof € 14.000, 
Kostenersatz Personenbeförderung  
€ 31.000. 
Im aoH sind folgende Projekte vorge- 
sehen: Projekt „Sportplatz/Kunstrasen- 
platz“ – Ausfinanzierung in Höhe von 
€ 224.500, Projekt „Straßenbau“ be-
inhaltetet Sanierung Paracelsusgasse 
€ 70.000, Teilsanierung Wagner-Jauregg- 
Gasse € 35.000, Teilsanierung Lessing-
gasse € 90.000, Sanierung Bichlergasse 
€ 35.000, Gehsteigsanierung Ferdinand- 
Ramler-Straße € 30.000, Absturzsiche-
rung Nestroygasse € 30.000 und Teil-
sanierung Hauptstraße € 40.000. Das 
Projekt „öffentliche Beleuchtung“ be- 
trifft eine Erweiterung der Umstellung  
auf LED-Beleuchtung. Das Projekt „Ka- 
nalbau“ beinhaltet weitere Neuanschlüs- 
se in Höhe von € 50.000 und die Sa-
nierung des Regenwasserkanals Les- 
sing-, Hamerlinggasse und Kupetz-
siedlung € 300.000 sowie die laufende 
Sanierung der Schachtdeckel € 67.000.
Die Projekte im ao Haushalt sind im Vor-
anschlag durch Bedarfszuweisungen, 
Förderungen, Wertpapierentnahme und  
Bankdarlehen gedeckt. Aufgrund des 
nunmehrigen Überschusses aus dem Jahr 
2016 wird keine Wertpapierentnahme 
vorgenommen und das Bankdarlehen 
auf € 98.300 reduziert.
Auch 2017 gehen wir ganz bewusst un-
seren Weg weiter verantwortungsvoll 
zu investieren. Die Bereiche Soziales, 
Verkehr- und Umweltthemen sowie die 
Verbesserung unserer Infrastruktur fin-
den weiter maßgeblich Eingang in unse-
re Finanzplanung.
Wenn Sie Fragen haben stehe ich gerne 
unter ingridschreiner@gmx.at zu Ihrer 
Verfügung.

Ihre	Ingrid	Schreiner
GGRin für Finanzen

Politik
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Aktuelles aus dem 
Generationen-, Familien- und 
Wirtschaftsressort

Ihre	Christine	Rieger
GGRin	für	Generationen,	
Familien	und	Wirtschaft

Politik

„WWW“, unsere neue junge 
Wandergruppe

Die letzte Wanderung, bei der ich 
mitmachte war Ende Dezember 
2016. Es war ein herrlich son-

niger Tag, aber kalt, trotzdem haben 
sich 12 Wanderlustige beim Treffpunkt 
eingefunden.
Die Stimmung war fröhlich, die Einkehr 
sehr unterhaltsam und die Wanderung 
nicht unanstrengend. Als Autofahrerin 
und Radfahrerin habe ich Muskeln ken-
nengelernt, die mir bis damals noch nicht 
aufgefallen sind und auch nicht weh  
getan haben.

Der nächste Termin ist der 21. März 
2017, wohin es jedoch diesmal geht, ist 
noch nicht festgelegt.

Wer mitwandern möchte, kann sich  
unter 0699/19296321 oder bei 

mir, 0699/7141613 bzw. 
Christine.Rieger@tplus.at anmelden.

Benefizleseabende für 
Hilfswerk u. AZ Dorothea 

Es begann am 8. Oktober 1999. Das Hilfs- 
werk Purkersdorf-Gablitz-Mauerbach 
war 10 Jahre alt geworden, und das 
musste gefeiert werden!

Bei einem sommerlichen Seidel Bier 
im Gastgarten des „Gablitzerhofs“ stell-
te mir der leider schon verstorbene ge- 
schäftsf. Gemeinderat Otto Novacek  
seine Idee von einem Benefizlese- 
abend vor: Er, Christine Kadlec und der 
damalige Vizebürgermeister Ing. Georg 
Ehrengruber waren „die Leser“.
Es war so ein gelungener  Abend, dass wir 

entschieden, im darauffolgenden Jahr 
in der Vorweihnachtszeit wieder zusam- 
menzukommen, um für das Hilfswerk  
Spenden zu sammeln. Und es wurde ein 
Dauerbrenner!

Nach 8 „Lesejahren“ beendete Vbgm. 
Ehrengruber seine „Lesekarriere“. 2009 
feierten wir 10 Jahre Benefizlesung und 
Christine Kadlec sowie Otto Novacek 
machten als Duo weiter.

2012 hielt Christine alleine eine Lesung 
mit dem Titel „Was lachen Sie?“. Der 
Abend war Otto Novacek gewidmet, der 
uns leider für immer verlassen hatte.

Christine Kadlec konnte für das darauf- 
folgende Jahr Gerhard Lang und Roswitha  
May gewinnen, die ihre Lesung musika-
lisch begleiteten.

2014 wurde das NÖ Hilfswerk in Gablitz  
geschlossen. Wir wollten die Spenden 
jedoch nicht in einer anderen Gemeinde 
versickern lassen, und da fiel uns das 
Ausbildungszentrum Dorothea ein, das 
sich junger Menschen annimmt, die für 
den gesellschaftlichen Arbeitsprozess fit 
gemacht werden. „Dorothea“ ist auch  
auf Spenden angewiesen und so hat 
Christine Kadlec ihren Elan wieder ein-
gesetzt und mit Gerhard Land und 
Roswitha May einen Abend gestaltet.

2016 war der größte Er folg:  ein 
herrliches Buffet, welches von den 
Jugendlichen des AZ Dorothea liebevoll 
gestaltet wurde, der Gemeinderatssaal 
voll mit mindestens 60 Zuhörer/-innen, 

Die	Gruppe	bei	ihrer	Herbst-Wanderung	2016 

größtenteils schon Stammgäste und mit 
Spendeneinnahmen von € 633,--.

Doch am Ende des gelungenen Abends 
eröffnete uns Christine Kadlec, dass dies  
ihr letzter Leseabend in dieser Runde sein 
sollte. Sie möchte nach 18 Jahren Platz 
für jüngere Künstler/-innen machen. 

Ich weiß, wie viel Vorbereitungsar-
beiten für diese Leseabende notwen-
dig waren und wir werden Dich, lie-
be Christine, als lustige und amüsante 
„Vorleserin“ sehr vermissen.

Darum wollten wir Dir im Namen des  
NÖ Hilfswerks, des Ausbildungszen-
trums Dorothea und Deiner Fans für  
18 Jahre ehrenamtliche Arbeit hier öf- 
fentlich ein großes DANKE aussprechen.

Christine	Kadlec	bei	ihren	amüsanten	Lesungen 
am	24.	November	2016	im	Gemeindeamt

vlnr.:	GGRin	Christine	Rieger	(Initiatorin),	DIin Karin  
Schauer	(AZ	Dorothea),	Christine	Kadlec	(Leserin),	 
Gerhard	Lang	und	Roswitha	May	(musikalische	 
Begleitung)
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Aktuelles aus dem Kultur- und 
Bildungsressort

Politik

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer! 

Schulisch gesehen, ist das 1. Se-
mester vorbei und wir starten in 
die 2. Halbzeit vor dem Sommer! 

Auch kulturell starten wir wieder in ein 
neues Jahr! Vieles ist schon wieder pas-
siert, einiges haben wir noch vor!

Rückblick
Neujahrsmatinée 2017

Zum traditionellen Neujahrskonzert mit 
dem Orchester der Bühne Baden lud 
die Marktgemeinde Gablitz am Freitag, 
den 6. Jänner 2017 in die Festhalle der 
Marktgemeinde.
Wie immer führte der musikalische 
Leiter und Dirigent Josef Breznik launig  
durch das Programm. Höhepunkt des  
diesjährigen Neujahrskonzertes war 
der Bariton Frans Fiselier, der als  
Zigeunerbaron das Publikum beein- 
druckte.
 
Auf dem Programm standen die 
Toreador-Arie aus der Oper Carmen und 
die Schnellpolka „Eljen a magyar“ bis 
hin zum Radetzkymarsch. Das Publikum 
der ausverkauften Festhalle war sich 
einig, dass das Gablitzer Neujahrskonzert 
wieder einen Besuch wert war. Auch 

die  die neuen Hallenstühle wurden po-
sitiv beurteilt.
Die Tradition des Neujahrskonzertes 
werden wir auch in den kommenden 
Jahren fortsetzen, unsere Besucher-
innen und Besucher kommen aus al-
len umliegenden Gemeinden und das 
Orchester ist bereits für das kommen-
de Jahr gebucht.

Andy Lee Lang und
 die Wonderboys

Es freut mich sehr, dass wir für Samstag, 
den 13. Mai 2017 den Künstler Andy Lee 
Lang engagieren konnten. 
Dieses Mal mit der musikalischen Unter-
stützung der „Wonderboys“. 

Eintrittskarten können Sie ab Montag, 
den 03. April 2017 im Gemeindeamt 

bei Frau Hasiber erwerben. Es gibt, so  
wie beim Neujahrskonzert, zwei Kate- 
gorien zu € 27,- - bzw. € 32,- - pro 
Eintrittskarte. 

Ferienspiel und
Dorffest 2017

Im Moment plane ich schon unser heu-
riges Ferienspiel und bin über jede Idee 
oder jedes Engagement sehr dankbar. 
Meine großartige Unterstützung, Frau 
Petra Hasiber (Tel.: 02231/63466 DW 
131 oder hasiber@gablitz.gv.at ), nimmt  
Ihre Anrufe oder Mails gerne entgegen.

Das diesjährige Dorffest findet am 01. 
Juli 2017 in der Hauptstraße statt. Da 
starten wir mit einem Kinderprogramm 
und viel Musik in den Sommer!

Verbringen Sie noch eine schöne Zeit!

Ihre	Manuela	Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,
GAB-Leiterin,	Bildungs-	und	

Jugendgemeinderätin

Neujahrsmatinée	2017	mit	Dirigent	Josef	Breznik	
und	dem	Bariton	Frans	Fiselier,	der	mit	dem	
Zigeunerbaron	die	Zuschauer/-innen	beeindruckte

                 

                                                    ANDY LEE LANG 
           & 
                                                  THE WONDERBOYS
                                                                        „LIVE IN CONCERT“

Samstag, 13. Mai 2017, 20.00 Uhr
Festhalle Gablitz

Kartenvorverkauf ab 03. April 2017 im Gemeindeamt
Eine Veranstaltung der Marktgemeinde Gablitz
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Aktuelles aus dem Natur- 
schutzressort

Politik

Bericht aus der 11. Gemeinderatssitzung
vom 02. Februar 2017

Erhöhung der Preise für 
Essen auf Rädern ab 
01.04.2017

Der Preis für ein dreigängiges Menü 
samt täglicher Lieferung wird im 
Rahmen der Aktion Essen auf Rädern 
ab 01. April 2017 mit € 5,72 inkl. 10 %  
MwSt. festgesetzt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Übertragungsverordnung an 
BH St. Pölten - Begründung
Die Begründung zur bereits in der 

Gemeindesratssitzung vom 01. De- 
zember 2016 beschlossenen Bau-
übertragungs-Verordnung an die 
BH St. Pölten wird beschlossen. (Be-
schluss einstimmig)
Lessinggasse 8-20, 
Sanierung Regenwasserkanal
Mit den Arbeiten zur Neuerrichtung 
des Regenwasserkanals in der Les- 
singgasse wird laut Angebot vom 
28.11.2016 zu einem Preis von 
€ 132.854,45 inkl. 20 % MwSt. die Fa. 

Pittel & Brausewetter beauftragt. (Be- 
schluss mehrstimmig)
Volksschule - Schulgarten, 
Spielplatzprojekt
Die Fa. Pittel & Brausewetter wird 
mit den Arbeiten zur Realisierung des 
neuen Schulgartens mit Sitztribüne, 
Ballfangzaun, Kunststoffbelag und 
Tischtennisplatz laut Angebot vom 
09.11.2016 zu einem Gesamtpreis 
von € 54.766,44  zzgl. 20 % MwSt. be- 
auftragt. (Beschluss mehrstimmig)

Unser Wald

Am 25. Jänner 2017 fand eine öf-
fentliche Diskussion mit den  
Bundesforsten über die Wald-

bewirtschaftung in Gablitz statt. 

Jedes Jahr bekomme ich zahlreiche 
Anrufe zum Thema „Wald“, insbeson-
dere wenn die Bundesforste, der größte 
Waldbesitzer in unserer Region, wieder 
eine Fläche geschlägert hat. 

Die Gemeinde Gablitz lud daher die  
Bürger/-innen zu einer offenen Diskus-
sion mit den für Gablitz zuständigen 
Förstern Holzinger und Nemeth ein. 
Dabei kamen vielfältige Argumente und 
eine Fülle von Themen aufs Tapet und 
wurden auch engagiert und professio-
nell beantwortet. 

Hier einige Fakten, die unseren Wald 
betreffen:

• In Gablitz steht ein relativ junger  
Wald. In den nächsten Jahrzehnten 
gibt es jedoch immer wieder  
Flächen, die erntereif sind.

     Genauere Informationen dazu  
      sind in den langfristigen Bewirt- 
      schaftungsplänen ersichtlich. Die  
     Gablitzer Förster geben gerne  
        Auskunft. 

• Geerntet werden die Flächen nach 
100 – 120 Jahren, dann aber nach 
entsprechender Nachfrage. Es kann 
daher nicht verbindlich bekannt- 
gegeben werden, wo im nächsten 
Jahr eine Schlägerung stattfindet. 

• Der Nachwuchs erfolgt im Wesent-
lichen durch Naturverjüngung der 
standorttypischen Buche. Aufgrund 
des Klimawandels müssen aber vor 
allem Trockenheit und Stürme ein-
kalkuliert werden. An windexpo-
nierten Flächen wird daher gezielt 
mit Lärchen aufgeforstet. 

• Geerntet wird normalerweise bei  
gefrorenem Boden, um Forst-
straßen oder Waldböden so wenig  
wie möglich zu beeinträchtigen. 
Aufgrund der milden Winter der  
letzten Jahre, ist das jedoch kaum 
mehr möglich. Wenn die Forst-
straßen danach beschädigt sind, 
werden sie im Frühjahr wieder 
instandgesetzt. 

Im Anschluss forderte Oberförster 
Holzinger noch die Anwesenden auf, 
Wünsche an die Bundesforste zu for-
mulieren, die nach Möglichkeit aufge-
nommen wurden. 
Da ging es um ganz individuelle Wünsche 
nach Wasserrückhalten, Schlägerungen 

nahe der Grundgrenze, um mehr Licht 
im Garten zu haben, mehr Mountain-
bikewegen oder der Berücksichtigung 
der ökologischen Aspekte, wie Einzel-
stammentnahme statt großflächiger 
Schlägerungen oder der Diversität an 
den Rändern der Forststraßen durch 
Weichhölzer. 

Nicht alle Wünsche konnten erfüllt 
werden. Wenn Sie jedoch auch noch 
Wünsche an die Bundesforste haben, 
werde ich sie gerne weiterleiten. 

Ihr	Dipl.-Ing.	Gottfried	Lamers
GGR	für	Naturschutz
liste.gablitz@aon.at
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Einschreibungen für Kindergarten und Hort im 
Kindergarten-/Schuljahr 2017/18

Die Marktgemeinde Gablitz ersucht alle Eltern und Erziehungsberechtigten, die ihre Kinder im
kommenden Kindergartenjahr 2017/2018 in einem Gablitzer Kindergarten betreuen lassen
möchten, um Anmeldung bis spätestens 31. März 2017.

Für die kommende Badesaison (13. Mai bis 03. September 
2017) sucht die Marktgemeinde Gablitz Kassenkräfte für 
eine Computerregistrierkassa (auch Studenten/-innen bzw. 

Senioren/-innen willkommen) im Schwimmbad Gablitz.
Erwartet werden Korrektheit, rasche Auffassungsgabe, gute 
Deutschkenntnisse und ein Mindestalter von 16 Jahren.

Als Richtwert für die Bezahlung gelten € 7,50 pro Stunde, wobei eine 
geringfügige Beschäftigung und auch ein fixes Anstellungsverhältnis 
nach dem NÖ Vertragsbedienstetengesetz möglich sind.

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Dworschak per Mail an dworschak@gablitz.gv.at bzw. telefo-
nisch unter 02231/63466 DW 111 zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes (MO – DO 08.00 bis 12.00 
Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr sowie FR 08.00 bis 12.00 Uhr).

Kassenkräfte für die Badesaison 2017 im Freibad 
Gablitz gesucht

Die Marktgemeinde Gablitz sucht für die Ferienbetreuung im Sommer 2017 eine(n) engagierte(n) 
Pädagogin(en) zur Betreuung von Kindern im Alter zwischen 2,5 bis 10 Jahren in der Zeit von 24. Juli 
bis 11. August 2017.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Stroißmüller per Mail an stroissmueller@gablitz.gv.at bzw. 
telefonisch unter 02231/63466 DW 140 zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes (MO – DO 08.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr sowie FR 08.00 bis 12.00 Uhr).

Pädagoge/-in für die Sommerbetreuung 2017 
gesucht

Für die Betreuung im Gablitzer Volksschulhort im kommenden Hortjahr 2017/2018 ersucht die 
Marktgemeinde Gablitz um Anmeldung ebenfalls bis spätestens 31. März 2017.

------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldungen bei Frau Stroißmüller per Mail an stroissmueller@gablitz.gv.at bzw. telefonisch unter 
02231/63466 DW 140 zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes (MO – DO 08.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 16.00 Uhr sowie FR 08.00 bis 12.00 Uhr) oder über unsere Homepage www.gablitz.gv.at – 
Bürger/-innenservice – Formulare – Familie - Kindergarten- bzw. Hortanmeldungen.

Aktuelles
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Drei Jahre „Zwergerlgruppe“

Heuer im Mai jährt sich die Eröff-
nung der „Gablitzer Zwergerl“ 
zum dritten Mal. In diesen drei 

Jahren haben schon viele Zwergerln die 
Gruppe besucht und sind in den „groß-
en“ Kindergarten eingetreten.

In der Zwergerlgruppe können die 
Kinder (von 1-3 Jahren) durch liebevolle 
Betreuung vieles lernen. Durch einfache 
Spiele und Lieder erfahren sie ein sozi-
ales Miteinander und lernen ihre eige-
ne Persönlichkeit kennen.
Auch durch die gute Zusammenarbeit 
mit den Eltern gelingt es, die kleinen 

Kinder bei ihrem ersten Schritt in die 
Selbständigkeit zu unterstützen.

Die Zwergerlgruppe wird von 3 Pädago-
ginnen und einer Betreuerin geführt.
Unser Team arbeitet sehr gut zusammen 
– das merken Eltern und Kinder.

Wenn Sie Interesse haben, die Gruppe 
kennen zu lernen, machen Sie sich einen 
Termin mit uns aus. 

Wir freuen uns, Sie und ihre Kinder ken-
nen zu lernen, denn jedes Kind ist einzig-
artig und eine Bereicherung für andere!

„Gablitzer Zwergerl“
Leiterin: Karin Schüller
Tel.: 0681 / 10668580

E-Mail: kleinkindergruppe@ 
gablitz.gv.at

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7:00-15:00 Uhr
Ganzjährig geöffnet (außer  

Weihnachtsferien)

Ansprechpartner bei der Gemeinde:
Regina Stroißmüller

Tel.: 02231/63466-140
E-Mail: stroissmueller@gablitz.gv.at

Schmankerl vom Bauernhof: Die 
besten Adressen im Überblick

Direktvermarkter bieten eine ab-
wechslungsreiche Palette an 
Köstlichkeiten: von typisch bäu-

erlichen Spezialitäten über regio-
nale Schmankerln bis hin zu neuen, 
innovativen Produkten. Bäuerliche 
Schmankerl sind beliebt, schmecken  
und bringen Qualität auf den Tisch.

Um die Suche nach den besten Produk-
ten zu vereinfachen, wurde der Ein-
kaufsführer „Nimm dir das Beste!“ 
neu aufgelegt. Niederösterreichs Top-
Direktvermarktungsbetriebe, die mit 
der Qualitätsmarke „Gutes vom Bauern- 

hof“ ausgezeichnet wurden, sind mit  
Produktpalette, Kontaktdaten und Öff- 
nungszeiten in der Broschüre aufge- 
listet.

Die Broschüre „Nimm dir das Beste!“ 
kann kostenlos unter der Tel. 05 0259 
26500 oder per E-Mail direktvermark- 
tung@lk-noe.at angefordert werden. 

Eine Suche nach Direktvermarktungs-
betrieben ist auch im Internet unter 
www.gutesvombauernhof.at oder mit-
tels „Schmankerl-Navi“- der „Gutes vom 
Bauernhof“ App möglich.

Aktuelles
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Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,
 

Ich wurde am 16. Februar 2017, wie  
alle Regionalrätinnen und Regional-
räte der Raiffeisenbank Wienerwald, 

schriftlich darüber informiert, dass 
der Aufsichtsrat und der Vorstand der 
Raiffeisenbank Wienerwald beschlos-
sen haben, die Bankstellen Maria Anz- 
bach, Gablitz und Innermanzing aus  
wirtschaftlichen Gründen per 30. Sep-
tember 2017 mit anderen Bankstellen 
zusammenzulegen (Maria Anzbach mit 
Neulengbach, Gablitz mit Purkersdorf 
und Innermanzing mit Altlengbach). 
 
Als Bürgermeister der Marktgemeinde 
Gablitz trifft diese Entscheidung auf 
mein völliges Unverständnis. Die Raiff- 
eisenbank nimmt für sich selbst in An-
spruch „die regionale Bank“ zu sein, 
deshalb ist für mich die Vertretung mit  
Bankstellen in den jeweiligen Gemein-
den absolut wesentlich. Die getroffene 
Entscheidung steht diesem Anspruch 
diametral entgegen.

Schließung der Raiffeisenbank Wienerwald- 
Bankstelle Gablitz per 30. September 2017

Die Kundenfrequenz in der Bankstelle 
Gablitz, einer Gemeinde mit über 
6.000 Einwohnern, ist auch nicht un- 
erheblich. Vor allem für die älteren 
Gablitzerinnen und Gablitzer und 
jene, die nicht auf elektronisches 
Banking setzen, ist eine Filiale in 
Purkersdorf keine gleichwertige Alter-
native. Die Parksituation im Umfeld 
der Bankstelle Purkersdorf ist, gelin-
de gesagt, nicht optimal.
 
Das habe ich auch in der Vergangenheit 
in meiner Funktion als Bürgermeister 
und Regionalrat der Bank sehr deutlich 
mitgeteilt. Seitens Vertretern der Bank 
wurde mir auch immer wieder vermit-
telt, dass eine Schließung der Filiale 
Gablitz aktuell nicht im Raum steht.
 
Als Marktgemeinde Gablitz haben wir  
auch den überwiegenden Teil unserer  
Geschäftsaktivitäten über die Raiffeisen-
bank Wienerwald abgewickelt.
 
Ich kann diese Entscheidung nur bedau-
ernd zur Kenntnis nehmen.

Ich werde auf jeden Fall dafür kämp-
fen, ob mit oder ohne Raiffeisenbank, 
dass den Gablitzerinnen und Gablitzern 
in unserer Gemeinde zumindest ein 
Bankomat zur Verfügung steht. 
Eine kleine Alternative wäre auch ein 
SB-Automat, wie Sie sie vielleicht von 
größeren OMV-Tankstellen kennen.
Ich kann mir dafür auch sehr gut vorstel-
len, das Foyer des Gemeindeamtes an-
zubieten. Ich nehme umgehend Kontakt 
zu allen Banken auf und werde Sie über 
alle weiteren Entwicklungen auf dem 
Laufenden halten.

 Ihr Bürgermeister,
Michael W. CechRaiffeisenbank

Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15 - 21 14
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

 

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

für Ihren Wohn(t)raum

NEU! Kreditaktion

Erfüllen Sie sich jetzt Ihren Haus- oder Woh-
nungstraum mit den besonders attraktiven 
Konditionen der  Raiffeisenbank Wienerwald!

NUR füR KURZE ZEIT!  
LImITIERTE AUfLAgE!

Bankstelle Gablitz

Bankstelle Gablitz
Linzer Straße 62
3003 Gablitz

Aktuelles
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Wir nehmen Abschied von 
Peter Tinkl, der guten Seele 
unserer katholischen Pfarre
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Danke zu sagen ist manchmal nicht 
leicht, besonders wenn der, dem 
der große Dank gilt, leider nicht 

mehr unter uns sein kann.

Ich habe dem Gemeinderat in der letz-
ten Sitzung im Dezember 2016 vorge-
schlagen, Peter Tinkl für seine langjäh-
rige Arbeit das Goldene Ehrenzeichen 
unserer Gemeinde zuzuerkennen.
Leider konnte Peter bei der Verleihung 
im Zuges des Neujahrsempfanges nicht 
mehr bei uns sein, um dieses Ehren-
zeichen entgegen zu nehmen. 

Ich habe mich aber dazu entschlossen, 
und habe das auch mit seiner Frau Hilde  
Tinkl abgestimmt, dass wir trotz des  
schmerzlichen Verlustes gemeinsam  
an ihn denken und vorallem uns darüber 
freuen wollen, welch schöne Zeit wir ge-
meinsam verbracht haben.

Peter Tinkl lebte seit 1983 mit seiner  
Familie in Gablitz. Sich zu engagieren  
und aktiv in das Gemeindeleben einzu-
bringen war ihm von Anfang an wichtig.

Vor allem in der Gablitzer Pfarre hat sich 
Peter sehr engagiert, war drei Perioden 

lang Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
und hat sich zur rechten Hand unseres 
Pfarrers Msgr. Dr. Laurent entwickelt.  

Aus einem ganz einfachen Grund, weil 
er ein Mensch war, auf den man sich im-
mer verlassen konnte, ein Mensch, dem 
man vertrauen konnte.

Sein Tätigkeitsfeld in der Gablitzer Pfarre 
war umfangreich und vielfältig. Er war, 
so kann man es ruhig sagen „zuständig 
für alles“: Von der Musik, der Kirchen-
orgel, den Finanzen, der Liturgie, dem  
Personal, dem Pfarrblatt, der Öffent-
lichkeitsarbeit, der Erwachsenenbildung 
bis hin zum Adventmarkt, den er ge-
meinsam mit der Gemeinde organi-
siert hat. 
Und auch in der Pfarrcaritas hat er sich 
mit Simon Dörflinger und Hannes Flesch 
engagiert.

Und genau bei dieser Adventmarkt-
organisation habe ich Peter jedes Jahr 
so erlebt wie er war. Immer konstruk-
tiv, immer positiv, immer nach vorne 
schauend. Während andere gute Ideen 
hatten und immer einen Punkt der Kritik 
fanden, hat Peter einfach angepackt, 
wenn der Strom z.B. wieder einmal aus-
gefallen ist. 

Peter war immer da, Peter hatte immer 
ein offenes Ohr.
Jedes Projekt mit Peter Tinkl war eine 
große Bereicherung - für mich persön-
lich und für die Marktgemeinde Gablitz.

Aus diesem Grund hat die Marktge-
meinde Gablitz Peter Tinkl die Goldene 
Ehrennadel verliehen.

Peter Tinkl ist leider viel zu früh ver-
storben und hinterlässt eine große 
Lücke in unserer Mitte. In der Pfarre, 
in unserer Gemeinde, für mich ganz 
persönlich. 

Wir werden ihn immer in guter
Erinnerung halten.

Ihr Bgm. Michael W. Cech

WIR erweitern unser Team und
SUCHEN TRAINERINNEN und TRAINER

FÜR DEUTSCHUNTERRICHT
Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen und Teamfähigkeit besitzen,

1 - 2 Vormittage pro Woche zur Verfügung stellen können, sprachsicher sind 
und schon lange etwas Ehrenamtliches machen wollten -

dann sind Sie bei uns genau richtig! 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Lehrerfahrung ist gut, aber nicht unbedingt nötig!
Hausfrauen, Studenten, Pensionisten,

männlich oder weiblich, groß oder klein, alt oder jung,
alle, die vormittags Zeit haben, sind herzlich willkommen! 

Wir bieten lernfreudige Schülerinnen und Schüler, nette Kolleginnen und Kollegen,
sowie das gute Gefühl etwas Sinnvolles zu tun! 
Kontakt: carola.kahl@drei.at oder 02231-61282

Gemeindeleben

Peter	Tinkl										August	1955	-							Jänner	2017
„Ohne	Dich	in	den	Vordergrund	zu	stellen	-
Menschen	zu	etwas	Großem	zusammen	zu	führen,
das	hat	so	Viele	mit	Dir	verbunden“
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Ein kleines Geschenk für den Start ins Leben
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,
vor allem liebe Eltern!

Wir haben als kleines Geschenk für den Start ins Leben un-
serer jüngsten Gablitzerinnen und Gablitzer vor einigen 
Monaten einen sogenannten „Baby-Rucksack“ eingeführt. 

Er enthält viele Informationen sowie kleine Geschenke, die in den er-
sten Lebensmonaten nützlich sein können. Wir hoffen, dass dieser 
Rucksack Freude bringt.

Auf diesem Weg möchten wir alle stolzen Gablitzer Eltern, die ein 
Baby bekommen, auf diese Aktion aufmerksam machen.
Früher erfolgte ja die Anmeldung des Neugeborenen am Meldeamt 
der Marktgemeinde Gablitz, das ist nun nicht mehr der Fall, weil die 
Meldung direkt im Krankenhaus erfolgt.  Deshalb kommen viele junge 
Eltern erst auf das Gemeindeamt, wenn sie sich Windelsäcke abholen.  

Daher unsere Bitte, kommen Sie doch einfach am Gemeindeamt vor-
bei, wenn Sie stolze Eltern geworden sind. Wir würden uns freuen, 
Ihnen dann diesen Baby-Rucksack überreichen zu dürfen.

Alles Liebe,
Ihre GGRin Manuela Dundler-Strasser und

 Ihr Bgm. Michael W. Cech

Parzellierung der „Kuntnerwiese“ in Hochbuch

Plan	der	neuen	Gasse	auf	der	„Kuntnerwiese“	in	Hochbuch

Gemeindeleben

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer!

Die Wiese an der Hochbuchstraße 
auf Höhe Daniel-Gran-Gasse (im 
Volksmund "Kuntnerwiese" ge-

nannt) ist seit vielen Jahrzehnten als Bau- 
land gewidmet.
Nun haben sich die Eigentümer zur Par-
zellierung entschieden.

Ganz wichtig war uns, dass die Anrainer- 
innen und Anrainer der bestehenden 
Siedlungen durch diese Parzellie- 
rung so wenig als möglich beeinträch-
tigt werden. Mit einem Verkehrsplaner 
wurde daher die neue Straße für die 
Aufschließung der Grundstücke geplant.

Da uns Anrainer/-innen mit der Sorge 
kontaktiert haben, dass durch die neue 
Straße ein Durchzugsverkehr in den klei-
nen Siedlungsgassen entstehen wür-
de, haben wir umgehend reagiert und 
entschieden.
Die neue Gasse muss zwar wegen der 
Schneeräumung und Müllabfuhr eine 
Durchfahrt zur Schwindgasse haben, 

diese wird jedoch nur 6 Meter breit sein 
und mit einem allgemeinen Fahrverbot 
belegt.
Dadurch halten wir zusätzlichen Verkehr 
aus den bestehenden Siedlungsgassen 
fern, können aber die Durchführung von 
Schneeräumung und Müllabfuhr, aber 
insbesondere die rasche Zufahrt durch 
Einsatzfahrzeuge gewährleisten.

Wir denken, damit wieder eine gute 
Lösung im Sinne aller Anrainerinnen und 
Anrainer gefunden zu haben. 

Wenn Sie weitere Fragen zu dieser Par-
zellierung haben, sagen Sie uns bitte Be- 
scheid.

Bgm. Michael W. Cech
und Vbgm. Franz Gruber
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Hart arbeiten - gemeinsam feiern - Die Freiwillige 
Feuerwehr Gablitz

In der Mitgliederversammlung im 
Jänner 2017 konnte unsere Gablitzer 
Wehr wieder auf ein arbeits- und er-

folgreiches Jahr 2016 zurückblicken.

Insgesamt wurden 536 ehrenamliche 
Stunden für uns alle in Gablitz erbracht, 
darunter 70 technische Einsätze, 
3 Brandeinsätze und 3 Brandsicherheits- 
wachen.

Die Mannschaftsstärke beträgt 72 
Männer und Frauen. Sehr positiv ist, 
dass sich die Freiwillige Feuerwehr 
Gablitz immer weiterentwickelt.
So wurden im letzten Jahr 5 neue Kame-
radinnen und Kameraden aufgenom-
men. Herzlichen Dank an Christian 
Popek, Nervana Popek, Anna-Katharina 
Smetana, Christian Wurglitsch und 
Viktoria Bruckner, dass sie sich in un-
serer Wehr aktiv engagieren.

Herzliche Gratulatuion auch zu den Be-
förderungen. Diese sind auch jedes Jahr 
ein Zeichen, dass sich Gablitzerinnen 
und Gablitzer über viele Jahre in der 
Feuerwehr gerne engagieren.
Zum Hauptfeuerwehrmann wurden 
Hermine Czerni und Markus Mödlagl 
befördert. Und Hermine Czerni nahm es 
dabei mit Humor, dass es in der Feuer- 
wehrsprache eben noch keine "Haupt-
feuerwehrfrau" gibt.

Ich durfte mich bei dieser Sitzung wie-
der im Namen der Marktgemeinde 
Gablitz sehr, sehr herzlich bei allen in 
unserer Wehr bedanken. Kommandant 
Franz Endler und seine Mannschaft 
leisten großartiges für Gablitz.
Besonders freut mich auch, dass die bei-
den Kommandanten a.D. Robert Kolar 
und Christian Fischer noch immer ak-
tiv sind und das neue Kommando un-
terstützen. Auch das ist Ausdruck der  
guten Kultur in unserer Feuerwehr.

Im neuen Jahr werden wir gemeinsam 
mit der Freiwilligen Feuerwehr sicher-
stellen, dass unsere Infrastruktur auch 
für die kommenden Jahrzehnte opti-
mal ist.
Nach der Entscheidung der FF-Gablitz, 
mit dem Feuerwehrhaus im Ortszen-
trum bleiben zu wollen, werden wir 

heuer zuerst die Elektrik modernisieren. In einem zweiten Schritt planen wir die 
Erweiterung am Standort, damit die Feuerwehrfrauen und -männer über eine mo-
derne, zeitgemäße Unterbringung verfügen.

Am Samstag, den 21. Jänner 2017 hat sich dann gezeigt, dass unsere Wehr nicht 
nur bei Einsätzen für uns da ist, sondern es auch gut versteht zu feiern. Beim tradi-
tionellen Gablitzer Feuerwehrball bot unsere Feuerwehr eine festliche Stimmung, 
gute Musik und Zeit für gemütliche Stunden.

Unter den Gästen 
waren auch Dele- 
gationen des Roten 
Kreuzes und des 
Samariterbundes  
Purkersdorf wie  
auch Kameraden 
von umliegenden 
Feuerwehren. 
Die Gemeindever-
treter Christine   
Krö l l ,  Manuela 
Dundler-Strasser, 
Robert Schreiner, 
F r a n z  G r u b e r, 
Christine Rieger, Karl Heinz Riegl, Josef David und Astrid Wessely freuten sich mit 

FF-Kommandant 
Franz Endler, Ehr-
enkommandant 
Robert Kolar und 
vielen Gästen über 
den Feuerwehrball 
2017.
Viel Erfolg unserer 
Gablitzer Feuer-
wehr für das Jahr 
2017 und vor allem 
sichere Einsätze!
Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Gemeindeleben

Die	Mitglieder-	und	Jahreshauptversammlung	im	Jänner	2017	der	Freiwilligen	Feuerwehr	Gablitz
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Am 18. Jänner 2017 startete der mittlerweile 
 4. Durchgang des „Gablitzer Schüler/-innen- 
 Parlaments“ in Zusammenarbeit zwischen Gab- 

litzer Volksschule und Marktgemeinde Gablitz.

Im Jahr 2013 waren Direktorin Karin Sampl und der 
Gablitzer Mag. Mustafa Aykut Akşit auf mich mit der 
Idee des „Schülerparlaments“, welches Hr. Aksit be-
reits in Wiener Bezirken erfolgreich durchgeführt hatte, 
zugekommen. 
Ziel ist, die Kinder in den politischen Planungs- und 
Entscheidungsprozess einzubeziehen und im Rahmen der 
3. Klassen Staatsbürgerschaftskunde ganz hautnah, näm-
lich am Beispiel der eigenen Gemeinde, zu vermitteln.
Ich war sofort von der Idee begeistert und habe dem 
Gemeindevorstand die Finanzierung für beide dritten 
Klassen vorgeschlagen. Im Jänner 2014 ging es zum er-
sten Mal los. Seither sind die Gablitzer Volksschulkinder 
begeistert davon, mitreden zu dürfen und in der Klasse 
hautnah ihre Ideen für Gablitz diskutieren zu können.

Im Jänner 2017 begann die Klasse 3A von VOL Ilse König 
mit dem Schüler/-innen-Parlament. Zuerst wurde mit 
den Kindern die Parteilandschaft und der Aufbau der 
Entscheidungsgremien in Bund, Land und der Gemeinde 
besprochen. Am zweiten Tag des Projektes durfte ich, wie 
immer, als Gast in die Klasse kommen und stellte mich 
den vielen Fragen der Kinder.

In der darauffolgenden Woche folgte die Klasse 3B von 
VOL Ursula Wagner mit genau so viel Engagement und 
Energie.

Mir hat es, wie jedes Jahr, großen Spaß gemacht, den 
Kindern vom Alltag in der Gemeindearbeit zu erzählen. 
Ich wurde wieder mit sehr engagierten Fragen und enor-
mer Energie bei der Projektplanung konfrontiert. 
Ich denke, dass dieses Projekt genau der richtige Weg  ist 
um zu vermitteln, dass Politik auf der einen Seite nicht 
ganz so einfach ist, auf der anderen Seite aber sehr viel 
Freude machen kann.

Als nächsten Schritt werden die Kinder der beiden drit-
ten Klassen wieder Projektvorschläge erarbeiten, welche 
die Gemeinde im Sinne des „Familienparadieses Gablitz“ 
umsetzen sollte.
Ihre Vorschläge werden die Kinder dann am 16. März 2017 
in einer richtigen Gemeinderatssitzung präsentieren. 
Diese habe ich, wie jedes Jahr, von 19.00 Uhr auf 18.00 
Uhr vorverschoben, um auch den Zeitpunkt der Sitzung 
kinderfreundlicher zu gestalten.

Wie immer möchte ich aber auch ganz kurzfristig Kinder-
wünsche umsetzen. In diesem Jahr ist es die Beleuchtung 
des Kinderspielplatzes gegenüber der Volksschule, damit 

auch in den Abendstunden gespielt werden kann. Bis zum Frühling 
wird das erledigt sein.

Ein tolles Projekt, das den Kindern ganz offensichtlich viel Freude 
macht. Denn auch heuer gab es für mich wieder eine Überraschung, 
da ich nach Autogrammen gefragt worden bin. Diesen Wünschen  
kam ich natürlich gerne nach.
Jedes Kind bekam ein Gruppenfoto mit Widmung und Unterschrift. 
Ich glaube, Autogrammkarten werde ich mir aber trotzdem nicht 
anfertigen lassen.

Ihr Bürgermeister,
Michael W. Cech

Jugend

Erfolgreiches Projekt „Gablitzer Schüler/-innen-
parlament

VOL	Ilse	König,	Bgm.	Michael	W.	Cech	mit	den	Kindern	der	Klasse	3A

VOL	Ursula	Wagner,	Bgm.	Michael	W.	Cech	mit	den	Kindern	der	Klasse	3B
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Kunst im Gemeindeamt seit über 5 Jahren

Massagefachpraxis Christina Schmirl

Kultur + Wirtschaft

Im Gablitzer Gemeindeamt wird 
nicht nur politische Arbeit umge-
setzt, sondern es kommt auch die 

Kunst nicht zu kurz.

Seit 2011 wird Gablitzer Künstlern 
und Künstlerinnen gratis für jeweils 
3 Monate die Möglichkeit geboten, 
Ihre Kunstwerke auszustellen.

Seit Februar 2017 zeigt die Künst-
lerin Barbara Steinwandtner, die 
bereits die 19. Ausstellerin ist, ihre 
Exponate mit den Motiven New 
York, London und Wien. Ihr haben 
es vorallem die großen Städte der 
Welt angetan.

Bis Ende April 2017 werden ihre 
Bilder noch im Gemeindeamt zu be-
sichtigen sein.
Nähere Infos über die Künstlerin:
www.barbara-steinwandtner.at Bürgermeister	Michael	W.	Cech	outete	sich	als	Fan	der	Künstlerin	Barbara	Steinwandtner,	da	sie	u.a.	ein	Bild	 

seiner	Lieblingsstadt	New	York	gemalt	und	im	Gemeindeamt	ausgestellt	hat.

ALOHA ***   Mitgehen* Mit-Sein* Guten Tag*
MAHALO*** Möge die Lebensenergie mit 
                        Dir sein* Danke*

Das sind die Botschaften meiner Praxis. Die hawaiia-
nische Heilarbeit, in die ich vor über 10 Jahren einge-
weiht wurde, nachdem ich seit fast 30 Jahren als ganz-

heitliche Masseurin arbeite, hat meine Arbeit mit Menschen 
sehr bereichert.
„Niemals verletzen, immer helfen“ ist das eine große Gebot 
***durch PONO***Heilung durch umfassende Harmonie*** 
„Kehren wir zu unserem ursprünglichen Zustand von Gesund-
heit und Harmonie zurück – und beginnen wir JETZT NEU“:

Eine wunderbare Möglichkeit in Harmonie zu kommen ist auch 
die ***Klangschalen Therapie**, welche ich nun auch seit 
einem Jahr in meiner Praxis anbiete. Die Schwingungen und 
Klänge ermöglichen uns in den Alpha-Zustand zu gelangen und 
uns so völlig zu entspannen. Durch die Entspannung kommt 
Heilung und unser Geist / Körper wieder in Harmonie***
Auch NEU in meiner Praxis - wir sind zu Zweit und haben da-
durch noch mehr die Möglichkeit, vielen Menschen mit un-
serem Wissen die Liebe zu unserer Arbeit weiter zu geben. 
Dadurch können wir ab sofort auch mobil betreuen. Es ist 
auch die Zeit gekommen, mein Wissen ab heuer in vielen ver-
schiedene Workshops weiter zu geben. Bei Interesse einfach 
anrufen***
Wir freuen uns schon jetzt auf Dich & und wünschen Dir in  
diesem Sinne Hò oponopono *** Harmonie schaffen***
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Neues aus dem Heimatmuseum
NEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

 
2016 war das Heimatmuseum 62x geöffnet. Wir konnten 704 (!) Besucher/-innen zählen, reges Interesse 
herrschte auch bei 235 Kindern. Es gab die Sonderausstellung „Gablitzer Engerln-Sommerfrische 
Gablitz“, die noch bis zum Sommer 2017 zu besichtigen ist. Die Gewinner des Preisausschreibens wurden 
benachrichtigt. Der ORF drehte den Film über die Pummerin auch im Gablitzer Heimatmuseum, wobei 
Zeitzeug/-innen zu Wort kamen. Die Bücher „Gablitz - eine Geschichte“ und „Sancta Maria in Paradiso“ 
sind am Gemeindeamt erhältlich.  
 
2017 eröffnete das Heimatmuseum die Ausstellung zum 135. Geburtstag Ferdinand Ebners. Die DVD 
über das Leben des Volksschullehrers und international anerkannten Philosophen, untermalt mit Musik 
J.M.Hauers, wurde im Museum gezeigt und fand großen Anklang. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brigitte Ziehrer, Renate Grimmlinger und Roswitha Ebner  

Wie sehr sich die Kinder im Museum für alles Mögliche interessieren, sehen Sie hier: Fasziniert probieren 
sie Schreibmaschinen, Nähmaschinen und die Waage aus. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Klasse bei „Ebner“        Tipp…tipp…tipp…so zu schreiben ist lustiger als mit 
          dem Laptop! Das nächste Mal mit Papier, bitte!  

Kultur
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Neues aus dem Heimatmuseum - Fortsetzung
NEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

Fortsetzung 
 

 

 

 

 

 

 

 

Da interessieren sich sogar die Buben fürs Nähen –       Wie funktionierte früher eine Waage?? 
wenn man mit der Maschine probieren kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Litussa? Litusse? – Welcher Name steht am        Wow …. Ein Kaufmannsladen, etwa 100 Jahre alt! 
Römerstein??? 

 

 

 

 

 

 

 

Selbst die Kleinen kommen „Museumsluft schnuppern“      Am Ende beantworten die Kinder Fragen, die – man glaubt  
und staunen, was es alles zu sehen gibt!       es kaum – von allen immer richtig beantwortet werden ! 
           So gut passen die Kinder auf! So interessiert sind  
          sie an der Geschichte des Heimatortes! 

                       (Alle Fotos GG) 

 

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Kustodin Dr. Renate Grimmlinger und die Mitglieder des Museumsteams! 

Kultur



Bürgerinnen- und Bürgerbefragung
Liebe Gablitzerin, lieber Gablitzer !

 
 
 
 
 

Zwei Jahre nach Arbeitsbeginn in dieser Gemeinderatsperiode möchte ich nun wieder mit Ihnen zurück- wie vorausblicken. Wir 
planen laufend neue Projekte um Gablitz weiter zu entwickeln. Wichtig ist mir dabei, laufend Ihre Meinung mit einzubeziehen.

Gemeindepolitik ist ein spannender und für Gablitz zukunftsweisender Prozess, dabei möchte ich SIE sehr gerne einbinden.

Regelmäßig nehmen wir Ihre Meinungen auf, ob während meiner Sprechstunden oder den vielen Gesprächen meiner Kolleg/-innen 
und mir bei Veranstaltungen. Heute möchte ich Sie bitten, uns weitere wichtige Informationen für unsere Arbeit zu geben.

Bitte nehmen Sie sich ca. 10 Minuten Zeit, um auf unsere Schwerpunkte und Projekte der letzten Jahre zurückzublicken. Was ist gut 
gelaufen, woran müssen wir noch arbeiten? Was hat sich in den vergangenen Jahren besonders gut in Gablitz entwickelt und was
weniger gut?

Bitte geben Sie uns auch Informationen, welche Themen Ihnen für die kommenden Jahre am wichtigsten sind.

Ich danke Ihnen schon jetzt recht herzlich für Ihre Teilnahme und stehe Ihnen natürlich weiter wie immer sehr gerne persönlich, per 
Mail unter Bgm.Cech@gablitz.gv.at oder am Mobiltelefon unter 0676/935 30 50 zur Verfügung.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

 
 

 
Welche umgesetzten Projekte/Themen der vergangenen Jahre waren Ihnen besonders wichtig für Gablitz ?

O Ärztezentrum Bachgasse O Neue, kostenlose Mutter-Elternberatung im Ärztezentrum
O Projekt Betreutes Wohnen O Generalsanierung des Kindergartens Lefnärgasse
O Errichtung des Zentrumsparkplatzes O Neuorganisation Bauhof mit Öffnung am Mittwoch
O Gründung des Musikschulverbandes „Wienerwald Mitte“ O Neue Kleinkinderbetreuung „Gablitzer Zwergerl“

mit Purkersdorf und Mauerbach O Erarbeitung des Gablitzer Entwicklungskonzeptes
O Erneuerung der Straßenbeleuchtung, Umstellung auf LED O Neue, beleuchtete Buswartehäuser
O Einführung der Gemeinde-Energiebuchhaltung O „Street-Working“ zur Unterstützung der Gablitzer Jugend
O Straßen- und Kanalsanierungen O Erhaltung des Notarzt-Stützpunktes Purkersdorf
O GAB – Angebot im Gablitzer Bildungswerk O Sanierung der Kirchtürme Pfarrkirche und Hanbaumkirche
O Pflanzung der „Kinderbäume“ am Klosterweg O Neues, einheitliches Schildersystem im Zentrum
O Errichtung des Kunstrasen-Fußball-Trainingsplatzes O Errichtung des P&R Parkplatzes beim Gemeindeamt
O Absicherung des Polizeipostens Gablitz O Solarförderung durch die Gemeinde Gablitz
O Biosphärenpark Wienerwald O „Next-Bike“ Leihfahrräder im Zentrum
O Neue Geschäfte und Unternehmen (Blumen, Simhofer,...) O „Gem2Go“-App für Gemeinde-Informationen
O Neuausstattung der Volksschule (White-Boards, O Neue, ökologische Solaranlage am Dach des Bauhofes

Schulmöbel, Bibliothek,…) O Einführung der Gablitzer „Gesundheitstage“
O Planung der Radwegeoptimierung „Radl-Grundnetz“ O Neuer Gehsteig an der Mauerbachstraße
O Sanierung Gehsteig an der Hauersteigstraße O Jährliches „Schüler/-innenparlament“
O „Kiss and Go“-Zone vor der Volksschule O Förderung von Wohnbau, neue Genossenschafts-
O Informationen zum Flüchtlingsstatus in 3 Bürgerversammlungen, Wohnungen hinter der Glashalle

auf der Gemeindehomepage und im Amtsblatt O Jährliche Auszeichnung von Schüler/-innen mit besonderem
O Einführung des „N8Bus“ – Nachtbus an Wochenenden Schulerfolg

Was mir sonst noch gut gefallen hat:
……………………………………………………………….…………………………………...
……………………………………………………………………….……………………………
……………………………………………………………………….……………………………

Gemeindepolitik ist kein Selbstzweck. Mit all unseren Projekten wollen wir Gablitz für SIE, für UNS ALLE 
weiterentwickeln - Gablitz noch lebenswerter machen. Sagen Sie uns Ihre Meinung, 

reden Sie mit – entscheiden Sie mit!

1) Projekte der vergangenen Jahre



 
 

Bitte bewerten sie, wie sich die folgenden Themenbereiche in den letzten Jahren in Gablitz entwickelt haben.
 
                        Stark Verschlechtert Gleich Verbessert           Stark 
                 verschlechtert   geblieben         Verbessert 

Generelle Lebensqualität in Gablitz O O O O O
Ortsbild O O O O O
Sicherheitsgefühl O O O O O
Umweltschutz O O O O O
Angebot für Kinder O O O O O
Angebot für Jugendliche O O O O O
Angebot für Senioren O O O O O
Kulturangebot / Veranstaltungen O O O O O
Verkehrssicherheit O O O O O
Kinder-Spielplätze O O O O O
Schule / Kindergärten / Hort O O O O O
Öffentlicher Verkehr O O O O O
Straßen-Winterdienst O O O O O
Zustand der Gemeindestraßen O O O O O
Erreichbarkeit der Gemeindevertreter O O O O O
Gemeindeinfo (Amtsblatt, Homepage, Gem2Go, Info-Tafeln) O O O O O
Bildungsangebot (GAB, Musikschule) O O O O O
Wertstoffsammlung am Bauhof O O O O O
Gesundheitliche Versorgung und Beratung O O O O O
Müllabfuhr O O O O O
Service am Gemeindeamt O O O O O

Sonstiges: ……………………………………………………….. O O O O O
 
 

 
O Sicherheit O Ausbau des Angebotes für Kinder
O Entwicklung des Ortszentrums O Ausbau des Sportangebotes (z.B. Fitness-Parcours)
O Weiterführung Umweltschutz O Ausbau des Angebotes für Senioren
O Weiterer Erhalt des Polizeipostens O Ausbau des Angebotes für Jugendliche
O Ausbau der Solarförderung auf erneuerbare O Gesundheitliche Versorgung

Energien (Wind, Pellets, Wärmepumpe,...) O Ortsbild (Blumenschmuck, etc.)
O Verkehrsberuhigung in Siedlungen O Bildungsangebot – Gablitzer Bildungswerk (GAB)
O Ausbau des Kulturprogrammes O Schaffung von Wohnraum im Zentrum
O Förderung der Gablitzer Vereine O Ausbau der Radwege
O Gründung und Entwicklung einer Kleinregion O Betreuungsangebot für Senioren (z.B. „Tagesheimstätte“)
O Gemeindeabgaben so gering als möglich O Ausbau von Elektro-Mobilität
O Entwicklung des Zentrumsprojektes O Verkehrsoptimierung, nämlich ………………………………………..
O Sportliches Angebot, nämlich ………………………. O Neue Freizeitzone (z.B. bei Umsetzung des Zentrumprojektes)
O Fortführung Nachtbus / Nachttaxi am Wochenende O Weitere Photovoltaikanlagen auf Gemeindegebäuden
O Unterstützung von „Grätzlfesten“ durch die Gemeinde O Errichtung eines Hackschnitzel – „Nahheizwerkes“ für zentrums-
O Errichtung einer Hundeauslaufzone als Treffpunkt nahe Gebäude
O Weiterer Ausbau der Breitbandversorgung

O Weitere Themen, die IHNEN wichtig sind:

……………………………………………………….………………………………………..…
………………………………………………………..……………………………………….…
…………………………………………………………..…………………………………….…
………………………………………………………..………………………………………….
………………………………………………………..……………………………………….…

……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………

2) Wie hat sich Gablitz in den vergangenen Jahren entwickelt ?

3) Welche Projekte / Themen sind Ihnen für die kommenden Jahre wichtig ?

4) Was möchten Sie uns noch sagen ?



Es steht Ihnen frei, diesen Fragebogen anonym auszufüllen. Oder Sie geben uns Ihren Namen und Telefonnummer an, wenn Sie
von uns kontaktiert werden möchten, um näher über Ihre Ideen und Wünsche zu sprechen.

Mit einigen statistischen Eckdaten (ebenso freiwillig) helfen Sie uns zu erkennen, wie die Wünsche z.B. auf Altersgruppen oder
Siedlungen verteilt sind.

Seit wann leben Sie in Gablitz: ………… Jahre

Ihre Siedlung: O Zentrum O Hanbaum O Hauersteig
O Höbersbach O Mitterauen O Himmelreich
O Hochbuch O Feldern – Rigoni O Kupetzsiedlung
O Allhang O Laabach

Altersgruppe: O (bis 30) O (31-40) O (41 -50) O (51-60) O (> 60)

Wenn sie von uns kontaktiert werden möchten:

Name: ………………………………………………………

Mail/Telefonnummer: ……….……………………………………………..

Bitte lassen sie uns Ihren ausgefüllten Fragebogen über einen der folgenden Wege zukommen:

Per Post an: Marktgemeinde Gablitz
Linzer Straße 99
3003 Gablitz

Per Mail an: Gemeinde@Gablitz.gv.at
Per Fax an: 02231/634 66-159

Oder jederzeit per Einwurf in den Briefkasten des Gemeindeamtes, links von der Glas-Schiebetüre.

5) Ihre persönlichen Daten

Rücksendung Ihres Fragebogens

Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz
Tel.: 02231/634 60 | DI-FR 8-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

   Jetzt             bei Hair & Flair – Isi‘s Fußp� ege
• Fußp� ege
• Maniküre
• Enthaaren (Warmwachs)
• Wimpern/Augenbrauen färben
•  Augenbrauen zupfen

Termin gegen Voranmeldung, Tel.: 0664/121 49 23
Isabella Cet, Mobile Fußp� ege

Linzerstraße 64
3003 Gablitz

Tel.: 02231 634 60

• Trendfrisur
• Augenstyling
• Fussp� ege
• Maniküre
• Farbhighlights
• Umformungen

   Jetzt             bei Hair & Flair – Isi‘s Fußp� egeNEU
Jetzt NEU jeden Mittwoch & Donnerstag
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 MAIBAUM aufstellen  
 
 

für den Bürgermeister und 
den Feuerwehrkommandanten 

 
 
 

Sonntag, 30. April 2017
19.00 Uhr

vor dem Feuerwehrhaus in Gablitz
 

für musikalische Umrahmung durch den 1. Gablitzer Musikverein D`Wienerwalder 
und das leibliche Wohl wird gesorgt 

2. Gablitzer

3.–7. Juli 2017

Musizieren – Workshops – Spiel & Spaß

Campstandort Musikschule
Lefnärgasse 1a
3003 Gablitz

Tagesablauf
8-9 Uhr Check-In
ab 9 Uhr Programmbeginn,

Du arbeitest am
Instrument
oder im Ensemble 

12-13 Uhr Mittagessen
ab 13 Uhr Ensemblespiel und

Freizeitprogramm
17-18 Uhr Check-Out

Gruppengröße max. 7 pro Lehrer,
max. 21 Teilnehmer

Eignungsalter 8-16 Jahre
mind. 1 Jahr
Instrumentalunterricht

Leistungen 5 Tage Musiktraining
Jause und Mittagessen
Abschlusskonzert

 Betreuung Montag-Freitag 8-18 Uhr

 Kosten €150,- pro Teilnehmer

 Anmeldung + Info bis 30.05.2017 unter
0699 170 90 999

 Organisation 1. Gablitzer Musikverein
www.mv-gablitz.at

2. Gablitzer

3.–7. Juli 2017

Musizieren – Workshops – Spiel & Spaß

 
Tauche ein in die wunderbare Welt
der Blasmusik und  lass dich
verzaubern.  In unseren speziellen
Workshops wirst du von
professionellen Trainern am
Instrument und im Ensemblespiel
unterrichtet.

Unser Musikcamp steht unter der
musikalischen Leitung von Joachim Luitz,
dem Kapellmeister des 1. Gablitzer
Musikvereins. Er wird unterstützt von
erfahrenen Musikpädagogen.

Da wir viel proben werden, arbeitest du
fast die ganze Woche ausschließlich mit
Musik – zur Entspannung geht es aber
schon mal ins Bad oder zum
Fussballplatz.

Am Freitag ist es dann soweit. Hier
werden wir dann deinen Eltern,
Verwandten und Freunden beim
Abschlusskonzert um 16h  das Erlernte
präsentieren.

Ab auf die Bühne … wir freuen uns schon!

Veranstaltungen



Veranstaltungen 
 im Überblick

März 2017
09.,16.,
23.,30.03.

11.03.

12.03.

06.03.-
24.03.

27.03.

PENSIONISTEN/-INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

 „DER REGENBOGENFISCH“
 Kindertheater Pipifax 

 FASTENSUPPENESSEN im Rahmen der Aktion
 „Familienfasttag“ der Katholischen Frauenbewegung

SENIORENBUND-TAGESAUSFLUG - Stadttheater Baden 
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

Zum Schreiber
14.00 Uhr

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

Pfarrkirche
10.30 Uhr

P & R Parkplatz
15.00 Uhr

Zum Schreiber
15.00 Uhr

12.03.

26.03.

18.03.

Sportplatz
16.30 Uhr

SV CAR REP GABLITZ - SV Donau Langenlebarn
Frühjahrsmeisterschaft 2017; U 23-Bewerb: 14.30 Uhr

Glashalle
09.00 - 13.00 Uhr

31.03.

FAMILIENMESSE

 MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

2. REPARATUR-CAFÉ GABLITZ
Organisator: UGR Haas; wienerwald.kernteam@tauschkreis.org

 BIKE FRANZ - HAUSMESSE
 Präsentation, Verkauf der Fahrradmodelle 2015, www.bikefranz.at

Glashalle
10.00 -19.00 Uhr

10.-12.03.

April 2017 
01.04.

05.04.

07.04.

09.04.

 2nd HAND MARKEN-MODE-MARKT
Organisatorin: Eva Hofrichter; e.hofrichter@chello.at

Vortrag: „IMPFEN - Das Wissen jenseits der Ängste“
Vortragende: Dr. Ines Sauer; Eintritt: EUR 15,--

SV CAR REP GABLITZ - SV Sierndorf
Frühjahrsmeisterschaft 2017; U 23-Bewerb: 18.00 Uhr

FAMILIENMESSE
mit Kinderwortgottesdienst

Glashalle
08.00 - 18.00 Uhr

Gemeindeamtssaal
18.00 Uhr

Sportplatz
20.00 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

01.04. „SCHURLI SCHAUFEL GIBT SEIN BESTES“
Kindertheater Schneck & Co

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

06.,13., 
20.,27.04.

Zum Schreiber
14.00 Uhr

 PENSIONISTEN/-INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

SENIORENBUND-TAGESAUSFLUG - Linz: VOEST
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

12.04. P & R Parkplatz
07.30 Uhr

 PALMSONNTAG - PALMWEIHE
anschließend Prozession zur Pfarrkirche mit Messe

09.04. Klosterhof St. Barbara
09.00 Uhr



Veranstaltungen
Fortsetzung

April 2017 - Fortsetzung

14.04.

16.04.

17.04.

22.-23.04.

22.04.

24.04.

29.-30.04.

29.04.

30.04.

KARFREITAG - MESSE
zum Gedenken an Christi Leiden und Sterben
KREUZWEGANDACHT

 OSTERSONNTAG - Auferstehungsgottesdienst
 

OSTERMONTAG
Gottesdienst wie am Ostersonntag
 

PFARRFLOHMARKT
Informationen bei Hr. Simon Dörflinger: 0680 /202 67 60

FRÜHJAHRSKONZERT
des 1. Gablitzer Musikvereins d´Wienerwalder

SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

KÜNSTLER-MARKT
Organisatorin: Angelika Weisz

SPÖ Ball mit dem Motto: „TANZ IN DEN MAI“ 
Veranstalter: SPÖ Gablitz

MAIBAUM AUFSTELLEN durch Feuerwehr Gablitz
für Imbiss und musikalische Umrahmung ist gesorgt

Pfarrkirche
19.00 Uhr
15.00 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Glashalle
09.00 Uhr

Pfarrsaal
18.00 Uhr

Zum Schreiber
15.00 Uhr

Glashalle
ganztägig

Festhalle
20.00 Uhr

vor dem FF-Haus
19.00 Uhr

29.04.

28.04.

Pfarrkirche
09.30 Uhr

22.04.

Zum Schreiber
19.00 Uhr

15.04.

 MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

ALM - FRÜHLINGSFEST mit Freibier
Die Wirt´sleute der Hochram freuen sich auf Ihren Besuch !
www.hochramalpe.at

Laabacher Schenke
11.00 Uhr

16.04.

SV CAR REP GABLITZ - SV Absdorf
Frühjahrsmeisterschaft 2017; U 23-Bewerb: 17.30 Uhr

21.04. Sportplatz
19.30 Uhr

 KARSAMSTAG - OSTERNACHTFEIER
anschließend Osteragape im Pfarrheim

„OSTEREIER-SUCHEN“ Wiese Laabacher Schenke
Veranstalter: SPÖ Gablitz

Pfarrkirche
20.00 Uhr

13.04.
 

GRÜNDONNERSTAG - MESSE
zum Gedenken an das letzte Abendmahl

Pfarrkirche
19.00 Uhr

Hochramalpe
ganztägig

FESTGOTTESDIENST mit ERSTKOMMUNION der 2A

Pfarrkirche
09.30 Uhr

23.04.

FESTGOTTESDIENST mit ERSTKOMMUNION der 2B

SV CAR REP GABLITZ - FC Klosterneuburg
Frühjahrsmeisterschaft 2017; U 23-Bewerb: 14.30 Uhr

30.04. Sportplatz
16.30 Uhr

Mai 2017 

05.05.

07.-08.05.

04.,11.,18.
25.05.

07.05.

BENEFIZKONZERT für Entwicklungskonzept im Kongo
Veranstalter: Verein Kampf gg. Hunger u. Elend in der D.R. Kongo

SENIORENBUND - Muttertagsfeier für Mitglieder
Diesmal zwei Termine !
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

FLORIANI-MESSE
der Freiwilligen Feuerwehr Gablitz

Pfarrheim
19.00 Uhr

Zum Schreiber
12.00 + 17.00 Uhr

 

  PENSIONISTEN/-INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

Zum Schreiber
14.00 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr



Mai 2017 - Fortsetzung
12.05.

13.05.

SV CAR REP GABLITZ - FC Tulln
Frühjahrsmeisterschaft 2017; U 23-Bewerb: 17.30 Uhr

ANDY LEE LANG & THE WONDERBOYS
„live in concert“

Sportplatz
19.30 Uhr

Festhalle
20.00 Uhr

12.,13.,19.
20.,21.05.

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Veranstaltungen
Fortsetzung

 „TAXI TAXI“ von Ray Cooney
 Theatergruppe Gablitz

Vorankündigung:

TAG DER GESUNDHEIT
Samstag, 20. Mai 2017

Details und genaues Programm folgt im nächsten Amtsblatt Nr. 2/17

Frühlingsfest
auf der Alm

Samstag
22. April 2017

http://hochramalpe.at/www.mv‐gablitz.at

1. Gablitzer Musikverein 
«d'Wienerwalder»

FRÜHJAHRS 
KONZERT

22. April 2017

 18 Uhr

Pfarrsaal
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Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

 

 

 

Gas-, Sanitär-, Heizungs- und 
Lüftungstechnikmeister 

3003 Gablitz, Linzer Straße 2 
02231/62776 | office@bad-heizung.net

 

 

 

 

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian-hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien/ Rolläden/ Markisen/ Sonnenschutz

Wirtschaft
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Soziales
ERHOLUNG FÜR KINDER AUS BELARUS 
Projektleitung:  MARIA HETZER 

           NÖ Landesjugendreferat; 
           Landhausplatz 1, Haus 9; 3109 St. Pölten 

info@belarus-kinder,net 
www.belarus-kinder.net 
Tel.: 02742/ 9005 - 15466 
Fax: 02742/ 9005 -  13133 
Mobil: ++43 676 9604275 

Spendenkonto: 
NÖ Landes-Hypothekenbank AG 

KontoNr. 3855-005319 BLZ: 53000 
„Erholung für Kinder aus Belarus“ 

IBAN: AT62 5300 0038 5500 5319 
BIC: HYPNATWWXXX 

                                                 
 

Unterstützt durch 
 

           
 

                 

   Tschernobyl ist längst nicht vorbei! –  
 

                        Gastfamilien für den Sommer 2017 gesucht! 
 
            

 
 
 
                        
                   
 
 
  

Mehr als 75% aller Emissionen gingen nach der Katastrophe von Tschernobyl (Ukraine) auf das Gebiet  
Weißrusslands (Belarus) nieder. Sehr viele Bewohner der Republik Belarus sind nach wie vor erhöhter  
Strahlung ausgesetzt. 
Ein Erholungsaufenthalt in unbelasteter Umgebung, bei gesunder Ernährung ist besonders für Kinder sehr 
wertvoll. Seit 1993 werden durch das Projekt „Erholung für Kinder aus Belarus“ pro Sommer bis zu 250 Kinder 
zur Erholung nach Österreich eingeladen.  
Die Kinder zwischen 10 und 14 Jahren werden für drei Wochen in Familien untergebracht und betreut. 
 
Die Kinder sind erholungsbedürftig, aber nicht krank.              
Sie werden kranken- und unfallversichert sein. Besonders 
geeignet sind Familien, die selbst Kinder im genannten  
Alter haben. Aber auch „Großeltern“-Gastfamilien können 
sich gerne an der Aktion beteiligen. Die Kinder sollen in der 
Familie mitleben wie eigene Kinder.  
Pro Kind soll von den Gastfamilien ein (Fahrt-)Kosten- 
beitrag in der Höhe von € 140,-- geleistet werden.  
Für Sponsoren/Paten die sich an den Kosten beteiligen 
(z.B. Kostenbeitrag für ein Kind), sind alle sehr dankbar.    
 
Informationen:   Tel.: 02742 9005 15466 (NÖ Landesjugendreferat) 

oder 0676 96 04 275  
www.belarus-kinder.net (FAQ 2017) oder info@belarus-kinder.net 
 

                                                                                                                                          Leitung, Organisation u. Durchführung   
St. Pölten, Ende 2016                                                                                  des Projektes „Erholung für Kinder aus Belarus“  

Wie diese Schüler aus Barzuki, 
Gebiet Korma, wollen auch viele 
andere Kinder aus betroffenen 
Dörfern im Sommer  2017 zur 
Erholung nach NÖ  kommen! 

Gastfamilien gesucht für den  
Sommer 2017 

 
Termine:       Sa., 24.6. – So., 16.7.                                    
                       Sa., 15.7. – So.,   6.8. 

Sa.,   5.8. – So., 27.8. 
3 Wochen in Österreich bedeuten 

Erholung 
für Körper und Seele der Kinder! 
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Generationenwechsel im Siedlerverein Gablitz

Nach vielen erfolgreichen Jahren 
unter der Führung des ehema-
ligen Gemeinderates Willibald 

Ecker, wurde im vergangenen Herbst 
ein neuer Vorstand gewählt. 
So soll einer der größten Vereine in 
Gablitz das Service für seine Mitglieder 
und die Landschaftspflege unserer Ge-
meinde auch in Zukunft sicherstellen.

Die Streuobstwiese am Hausergraben 
gegenüber der Glashalle wird schon 
seit langer Zeit vom Siedlerverein ge-
pflegt und laufend mit neuen Pflanzen 
erweitert. So kamen neben einigen  
neuen Obstbäumen auch Beeren-
sträucher hinzu, die sich das Schülerpar- 
lament der Volksschule einst wünsch-
te. Die Wiese ist auch Bühne des jähr-
lich stattfindenden Obstpresstages, 
an dem jeder willkommen ist, frisch 
gepresste Säfte zu kosten oder beim 
Pressen mitzumachen. Die Früchte der 
Bäume und Sträucher sind für alle da, 
meist sind es aber die Kinder, die am 
Schulweg etwas Gesundes zum Naschen 
finden.

Information wird beim Siedlerverein 
großgeschrieben. Darum lädt der Sied-
lerverein alljährlich im Frühling zu einem 
Vortrag ins Pfarrheim, wo es gemütlich 
bei Kaffee und Kuchen um Garten, Haus 
und rechtliche Belange geht. 
Mitte Juni wird traditionell ein Ausflug 
organisiert, bei dem Natur und Kultur in 
Niederösterreich am Programm steht. 
Im Winter hat der Siedlerverein am 
Weihnachtsmarkt einen Stand wo un-
ter anderem selbst geerntete Misteln 
von den Apfelbäumen im Hausergraben 
angeboten werden.

Der Siedlerverein bietet Leihgeräte von  
Rasenmähern über Häcksler und Verti-
kutierer an und verschafft seinen Mit-
gliedern interessante Rabatte, wie 
10% beim Lagerhaus und Installateur 
Leitgeb, 7% bei Bauhaus, bis zu 40% 
bei Földi und vielen mehr. Wer also um  
€ 200,- pro Jahr beim Lagerhaus ein-
kauft, der hat den Vereinsbeitrag von 
€ 19,- bereits kompensiert.

Der neue Vorstand des Siedlervereins 
möchte die Errungenschaften der letz-
ten 30 Jahre selbstverständlich erhal-
ten und das Service bei der Beratung 

zu Haus und Gartenthemen schärfen. Nachdem Gablitz seit einigen Jahren eine 
"Natur im Garten"-Gemeinde ist, würden wir gerne dazu beitragen, dass auch mehr 
Gartenbesitzer die Natur in ihrem Garten noch stärker fördern. 
Wir hoffen, Ideen, Impulse und Informationen zu vermitteln, die Biodiversität, 
Nützlinge und Gartenelemente fördern und Gift- und Arbeitsaufwand mindern. 

In diesem Kontext findet auch unser nächster Informationstag am 08. April 2017 um 
15 Uhr im Pfarrheim statt. Wir laden alle Freunde des naturnahen Gärtnerns herz-
lich dazu ein!

Alljährlich veranstaltet der Siedlerverein Mitte Juni einen Tagesausflug zum Thema 
Garten, Natur, Kultur und Kulturlandschaft. Das diesjährige Programm wird dem-
nächst bekanntgegeben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder möchten Sie mehr Informationen über den 
Siedlerverein Gablitz? 
Kontaktieren Sie uns unter 0664/1081104 bzw. 0677/62193300 oder schauen Sie 
auf unsere Homepage unter www.siedlerverein-gablitz.at.

Wir freuen uns auf die Herausforderungen die vor uns liegen.

Das neue Team des SVG
Factbox:
Mitgliedschaft jährlich EUR 19,--
inkludiert:
• Haus und Garten - Haftpflichtversicherung
• Haus und Garten - Rechtschutzversicherung
• GRATIS Leihgeräte
• Freier Vortrag zum Thema Recht, Haus und Garten
• 30 Minuten freie Rechtsberatung bei Dr. Ehrnberger in Purkersdorf sowie 

vergünstigte Vertretung
• Ermäßigungen bei etlichen Betrieben wie Lagerhaus, Bauhaus, OBI, Installateur 

Leitgeb, Heizöl uvm.

Vereine

vlnr.:	Vbgm.	Peter	Almesberger	(Schriftführerin-Stv.),	Horst	Kaufmann	(Obmann-Stv.),	DI	Thomas	Grün	(Obmann),	
Raphaela	Winkler	(Schriftführerin),	Horst	Krumholz	(Kassier-Stv.)	und	Harald	Voigt	(Kassier);	 
die	beiden	Rechnungsprüfer	Johannes	Hlavaty	jun.	und	GR	Günter	Querfeld	sind	nicht	im	Bild
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Der Gymnastikklub Gablitz (GKG) stellt sich vor

Vereine

Gymnastik ist in jedem Alter 
empfehlenswert. Gelenkigkeit, 
Gleichgewichtssinn, Reaktions-

schnelligkeit, dehnfähige Sehnen und 
Muskeln vermindern die Unfallgefahr. 
Gymnastik steigert das Wohlbefinden 
und hält die Degenerationsprozesse 
hintan. Gesundheit und Fitness sind 
heute wichtiger denn je.

Gymnastik richtet ihren Zweck auf die  
allgemeine und gleichmäßige Ausbil-
dung des Körpers, unterscheidet sie sich 
von der Athletik (Leicht- und Schwer-
athletik), die den Körper durch ein- 
seitige Übungen zu einzelnen hervor-
ragenden Leistungen schulen will, und 
von der Agonistik (Sport), die bei ihren 
Übungen vorzugsweise das Auftreten in 
Wettkämpfen im Auge hat.

Der Gablitzer Gymnastik-Klub ist ein 
eingetragener Verein (Z VR-Zahl: 
041189285) und wurde vor über 40 
Jahren von Fr. Emma Köhler gegründet. 
Heute liegt die Leitung in den Händen 
von Fr. Ulrike Schießl.

Besonderes Augenmerk legen unse-
re gut ausgebildeten Trainerinnen auf 
Übungen zur Stärkung der Wirbelsäule, 
des Beckenbodens sowie der allgemei-
nen Beweglichkeit und Geschicklichkeit. 
Auch Gedächtnisübungen kommen 
nicht zu kurz. Selbstverständlich wird 
bei allen Aktivitäten auch auf die per-
sönlichen Bedürfnisse der Mitglieder 
eingegangen. Es wird sie niemand zwin-
gen Übungen, die ihnen schwerfallen 
auch durchzuführen.

Der Verein bietet auch Bewegungs- 
und Spielstunden für 4 bis 7-jährige 
Kinder an. Die Kinder werden von zwei 
Trainerinnen betreut, damit auch der 
Sicherheit entsprechend Rechnung ge-
tragen wird.

Unsere Gymnastikstunden finden ein-
mal in der Woche in der Volksschule 
(Ferdinand-Ebner-Gasse) jeweils am 
Dienstag (außer an schulfreien Tagen) 
wie folgt statt:

16:00 bis 16:50 Kinder von 4 bis 7
   Jahren im Turnsaal
17:00 bis 17:55 Damengymnastik  
  im Turnsaal
18:00 bis 18:55 Herrengymnastik  
  im Hortraum
19:00 bis 19:55 Gymnastik für Damen
   und Herren im Hort-
  raum

Die Personenanzahl im Hortraum ist  
beschränkt, es kann aber besser auf die
persönlichen Bedürfnisse der Teil-
nehmer eingegangen werden.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro 
Semester:  
€ 60,-   für ein Kind, 
€ 45,-   für weitere Geschwister
€ 45,-   für Erwachsene im Turnsaal
             (Damen)
€ 40,-  für Erwachsene im Hortraum
            (Herren bzw. gemischte Gruppe)

Diese moderaten Kosten können wir nur 
aufgrund von Subventionen seitens der 
Gemeinde Gablitz anbieten.

Im Frühjahrs-Semester 2017 finden 
alle Gymnastikstunden ab 14. Februar 
2017 statt. Ein späterer Einstieg ist je-
derzeit möglich.

Wenn auch Sie teilnehmen wollen, kom-
men sie einfach zu dem für Sie entspre-
chenden Termin vorbei. Eine geson-
derte Anmeldung ist nicht notwendig. 
Um sich einen Überblick zu verschaffen,  
können sie gerne auf eine oder zwei 
Gratis-Schnupperstunden kommen (aus- 
genommen Kinder).
Als Bekleidung empfehlen wir Trainings-
anzug und rutschfeste Turnschuhe oder 
Socken mit Gumminoppen.

Weitere Informationen unter 
Tel.: 0676 / 756 52 73 

 (Fr. Ulli Schießl) oder unter
 gymnastikklub.gablitz@chello.at

Wir hoffen, ihr Interesse geweckt zu 
haben und würden uns freuen Sie bei 
uns zu begrüßen. 

Ihr
Gymnastik-Klub Gablitz
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Ehrennadel in Gold 
und Dank an Ferdinand 
Forche

Gesundheitsbedingt etwas verspätet, aber dafür umso 
herzlicher und individueller erhielt Ferdinand Forche die 
goldene Ehrennadel, die ihm bereits beim letztjährigen 

Neujahrsempfang unserer Gemeinde verliehen wurde.

Bgm. Michael Cech: "Ferdinand Forche ist das -Urgestein- des 
Gablitzer Sportvereines, Gründungsmitglied und jahrzehnte-
langes Herz und Mitarbeiter des heutigen SV car rep Gablitz. 

Ohne ihn wäre der Erfolg des Vereines nie möglich gewesen. 
Ferdinand Forche hat immer dafür gekämpft, dass der Verein 
weiter bestehen kann und weiter entwickelt wurde. Herzlichen 
Dank dafür!"

Im gemütlichen Rahmen verliehen Bürgermeister Michael Cech 
und GGR Ing. Marcus Richter dem Geehrten die Urkunde und 
Ehrennadel und blickten gemeinsam auf die über 66jährige 
Geschichte des mittlerweile sehr erfogleichen SV Gablitz zurück.

NOTARZT | PURKERSDORF-GABLITZ | WWW.ROTESKREUZ.AT/PURKERSDORF/

Für den Notarztstützpunkt Purkersdorf werden Notärzte auf Honorar-
basis gesucht. 

Bei Interesse, bitte hier melden: 
bezirksstellenleitung.pu@n.roteskreuz.at

Notärzte gesucht

Vereine

GGR	Ing.	Richter	und	Bgm.	Ing.	Cech	gratulierten	Herrn	Forche	(SV	Gablitz)
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MARKUS & ANDREAS
GRUBER

HOLZSCHLÄGERUNG / BRINGUNG
BAUMRODUNG
GRUNDSTÜCKSRODUNGEN
Kupetzstraße16
3003 Gablitz

Tel.: 0676/3075133

Wirtschaft
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Umwelt-News

Sehr geehrte Gablitzer/-innen!

Auch 2017 möchte ich meine Artikelserie be- 
treffend Umwelt und Abfallwirtschaft fort-
setzen.

„Tetra-Packungen“ AB SOFORT 
in den Gelben Sack
Das Sammelsystem für Getränkekartons 
wurde umgestellt. 
Tetra-Packungen können in Zukunft gemein-
sam mit Plastik im gelben Sack entsorgt
werden. 

UMWELTGERECHTE ABFALLENTSORGUNG 
IST UNSER ANLIEGEN. - VIELEN DANK ! 

Für Wünsche oder Anregungen:
Tel. 02231/66905 oder bauhof@gablitz.gv.at

 Harald Freistetter 
abfallrechtlicher Geschäftsführer des 

Bauhofs und Altstoff-Sammelzentrums

Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz E-Mail: office@querfeld.at Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen

Ab April 2017 
ist	das	Altstoff-

Sammelzentrum
wieder  

JEDE WOCHE 
MI, 13.00 - 17.00 Uhr
FR,	13.00	-	18.00 Uhr
SA, 08.00 - 12.00 Uhr
für	Sie	geöffnet	!

2017:
MI, 08. März
FR,	10.	März
SA, 11. März
MI, 22. März
FR,	24.	März
SA, 25. März

Öffnungszeiten
Altstoff-Sammelzentrum

Umwelt
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Der Naturpark Purkersdorf 2017 im 
Internationalen Jahr des nachhaltigen Tourismus!

Umwelt

Auch im aktuellen Jahr arbeitet  
das Naturparkteam wieder in  
bewährter Weise konsequent 

an seinen im Vorjahr begonnen Natur- 
schutzprojekten. 

Neben dem Erhalt der Biodiversität 
durch die Rekultivierung einer Wiener- 
waldwiese beispielsweise beim Schöf- 
felstein und der intensiven Zusammen-
arbeit mit dem Imker Benno Karner und  
seinen Bienen wird unter anderem der  
Zustand der Wildgehege, allen voran  
das Rotwildgatter, verbessert und die  
Zäunung saniert. 
Auch bei den Vierbeinern an der Keller- 
wiese wird es Neuerungen geben. Ins-
gesamt werden die Informationstafeln 
bei den Gehegen und die Wegbeschaf- 
fenheit für eine bessere Besucher-
lenkung adaptiert. Unsere beiden 
Eselbuben Willi & Benni freuen sich 
sehr über zahlreiche Besucher/-innen 
und tägliche Streicheleinheiten.

Als Naherholungsgebiet bietet der 
Naturpark rasche Erholung nach der 
Arbeit, quasi Urlaub im Kleinen. Schon 
ein 30minütiger Waldspaziergang ist 
medizinisch erwiesen sehr gesundheits-
fördernd. Bewegung im Wald hat po-
sitive Auswirkungen auf die mensch-
liche Physiologie: niedriger Blutdruck, 
Verbesserung des Hautleitvermögens 
und der Muskelspannungen sowie 
Verminderung von Stress.

Damit dieser auch nachhaltig stattfin-
den kann, gibt es seit heuer im Natur-

Linkes	Foto:	die	beiden	Eselbuben	Willi	&	Benni	freuen	sich	auf	Streicheleinheiten
Rechtes	Foto:	nachhaltige	Mülltrennung	ab	2017	in	Restmüll,	Plastik	und	Alu		(©	Naturpark)

park spezielle Mülltrennung in Restmüll, Plastik und Alu. Bei einem solchen 
Spaziergang kann man übrigens ganz nebenbei auch seine Beobachtungen von 
ausgewählten Tieren und Pflanzen im Naturpark, wie bei Citizen Science Projekten 
(Bürgerwissenschaften) angedacht, melden und so aktiv am Monitoringprojekt 
des Naturparks teilnehmen. 

Darüber hinaus startet mit Ende März das bereits bewährte Saisonprogramm 
NahTouren 2017, mit vielen Touren und Angeboten. Highlight ist heuer neben dem 
bereits traditionellen Naturparkfest am 16. September der Tag der Artenvielfalt, 
den der Naturpark gemeinsam mit der Naturpark Schule Purkersdorf am  
Montag, 22. Mai 2017 unter dem Motto: Flügelkünstlerin Biene, veranstaltet.

Termine im Frühling:
30.3. Naturparkspechtln, 18h
31.3. Bärlauchtour, 15h
8.4. 3. Winerwaldkraxler, 10h
10.-14.4. Waldwildnis Ostercamp, jeweils 8.30h
16.4. Ostereiersuche, 10h
21.4. Achtung Vielfalt WALD!, 15h
6.5. Walderlebnisse für die ganze Familie – mit allen Sinnen, 14h
7.5. Naturparkzentrum Sonderöffnungszeiten, 14h

Ein Inserat im Gablitzer Amtsblatt erreicht 
Gewerbetreibende, Gemeinden, Ämter und 

auch Privatpersonen.   

Wir schalten gerne Ihr Inserat !
          

Nähere Informationen gibt Ihnen gerne 
unsere Redaktion unter                                 

Tel.: 02231/63466 DW 150
 bzw. DW 152 oder

 ellegast@gablitz.gv.at
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Baumeister Andreas Graf e.U.
               Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach
                               Tel.: 01/979 23 00

                     e-mail: der.graf@aon.at

Neu-, Zu- u. Umbauten, Althaussanierung, Außenanlagen- u. Fassadengestaltung

Wirtschaft
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90. Geburtstag
Sr. Klaeta
Kloster St. Barbara

Am Freitag, den 13.1. feierte Schwester Klaeta
ihren 90. Geburtstag.
Bgm. Michael Cech, Vbgm. Franz Gruber, Sr. Oberin 
Jacinta und Schwestern sowie GGR 
Ing. Marcus Richter besuchten die Jubilarin.

104. Geburtstag
Erna Imme
Halteräcker-Siedlung

Traditionell der letzte Termin des Jahres im Kalender 
der Gemeinde Gablitz ist der Geburtstag von Erna 
Imme.
Es gratulierten Bgm. Michael Cech, Vbgm. Franz 
Gruber und GGR Ing. Marcus Richter der rüstigen 
und topfiten Jubilarin.
Gemeinsam mit Tochter Karin Feitzinger wurde mit 
Champagner angestoßen.

90. Geburtstag
Herta Ableitinger
Marienheim

Am Freitag, den 13.1. feierte auch Herta Ableitinger ihren 
90. Geburtstag.
Sr. Oberin Beatrix und Schwester, Bgm. Michael Cech, 
Vbgm. Franz Gruber sowie GGR 
Ing. Marcus Richter gratulierten die Jubilarin.

90. Geburtstag
Dr. Ilse Gabriel
Hochbuch

Zum 90. Geburtstag von Dr. Ilse Gabriel 
besuchten Bgm. Michael Cech, Vbgm. Franz 
Gruber und GGR Ing. Marcus Richter die Jubilarin 
und gratulierten bei einer gemütlichen Jause mit 
Kaffee und Kärntner Reindling

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

Jubiläen
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Gsunde Gemeinde

 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

JONAS Dr. Bernhard Allgemeinmedizin, Psychoonkologie, Palliativmedizin
Wohlmuthgasse 23, Tel. 0676 / 607 15 50, www.dr-bernhardjonas.at

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:
HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

Praxis Gablitz für Kinder + Jugendliche 
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325,

PRO MAMI Wienerwald + Mutterberatungsstelle
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38
HARTL Dr. Vera E-Mail: hebamme.kristan@promami.at; Web: www.promami.at
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Gsunde Gemeinde

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mittwoch, 5. April 2017  
um 18:00 – 20:00 Uhr 

 

Gablitz, Gemeindesaal  
Linzer Straße 99, 3003 Gablitz 
 
 

Vortragsinhalte  

• Das Immunsystem: Natürliche Immunität  
und Immunität durch Impfung 

• Impfungen und ihre Zusatzstoffe 
• Masern – Krankheit und Impfung 
• Fiebersenkende Medikamente 
• Fragen und Antworten 
 

 

Eintritt: € 15,–  

In Kooperation mit ProMami Wienerwald : www.promami.at 
 

http://www.asb3002.at  
kurseundbildungsangebot/ 

Notfälle im Kindesalter 

Modul 1 und 2 

Notfälle im Kindesalter stellen immer eine Herausforderung für die Helfer dar. In kompakten Kursmodulen bietet der 

Samariterbund Gelegenheit, korrektes Verhalten bei Notfällen und gesundheitlichen Problemen im Kindesalter zu 

erlernen, in Workshops zu bearbeiten und entsprechende Maßnahmen zu trainieren. Dieser  Kurs wird in Kooperation 

mit der Hebamme Monika Kristan abgehalten. 

Modul 1: Wenn es um Sekunden geht ... (Wiederbelebung, Atmung) 

Modul 2: Das gefährliche Leben eines Kleinkindes (Blutstillung, Verbrennungen, Brüche ) 

Termin  

Freitag 17.3. 2017  

16:00  bis 20:00 

 Samstag 18.3.2017  

09:00h bis 13:00 

Wenn es um  SEKUNDEN geht…. 

Der Kurs wird vom Land Niederösterreich mit 25,- Euro 
pro Person gefördert. (Abzuholen bei der Mutterbera-
tungsstelle Land NÖ)  

Koordination durch die  

Hebamme Monika KRISTAN 

 E Mail: kristan@hebammen.at   
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Gsunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungsberatung
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthgasse 15, Tel. 0660/13 06 139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-Gasse 2/31, Tel. 0664/768 87 73
www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/107 189 64; www.trainingdersinne.at

Lernberatung/Lerncoach
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthgasse 12, Tel. 0664/21 222 61; www.brainobic.at

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachgasse 5/2, Tel. 0664/990 96 05; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie und Klavierservice
URE Mag. Stefan Linzer Straße 103, Tel. 0650/90 600 07; stefanure@icloud.com

Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Pflegemöglichkeiten
KLOSTER ST. BARBARA Bachgasse 1-2; Tel. 02231/634 15, www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) E-Mail: verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstraße 60a, Tel. 02233/544 28; 

www.hilfswerk.at; E-Mail: pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676 / 8676
Gebietsbüro Purkersdorf E-Mail: purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Physiotherapie
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachgasse 2A, Tel. 0676/529 14 93;

monika.hartl@mnp.at ; www.physioaustria.at ;
LECHNER Karin PT Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/420 14 31; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstraße 12, Tel. 0664/160 43 88; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstraße 48b/1, Tel. 0664/550 99 89; 

www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Straße 20a/2, Tel. 0699/179 91 973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/645 55 58;

www.kinesiologie-gablitz.at
BUDDHISTISCHE MEDITATION DEMEL Gerhard, Hamerlinggasse 87; www.buddha.at/gablitz/
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
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Gsunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/113 16 583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangmassage ALMESBERGER Irene, Dingelstedtgasse 81, Tel. 0664/54813 27
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstraße 13, Tel. 0680/321 23 92
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Dipl. Shiatsu-Praktikerin und Klangtherapeutin

Leopold-Schober-Gasse 1, Tel. 0699/192 01 557; www.zeilhofer.at
SMOVEY-COACH & Vertrieb LEDERER Martina; Dipl. Shiatsu- u. P.Hess Klangmassagepraktikerin
(selbständige Ringana Partnerin) Tel. 0650/512 70 65; www.energiebewegen.at; www.ringana.com/153771

Gesundheits-Gymnastik
Classical PILATES Studio GRÜTZMACHER Brigitte; Kirchengasse 4a, Tel. 0660/561 22 29

www.pilatesgablitz.com
Gablitzer TURNVEREIN Turnhalle Ferdinand-Ebner-Gasse 6, Edith Leitgeb, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Turnhalle Ferdinand-Ebner-Gasse 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
März, April 2017

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 05.,14.,23. März 01.,10.,19.,28. April

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 06.,15.,24. März 02.,11.,20.,29. April

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Purkersdorf, Linzer Str. 40

02231/629 00 07.,16.,25. März 03.,12.,21.,30. April

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 08.,17.,26. März 04.,13.,22. April

Apotheke Waldstern,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 09.,18.,27. März 05.,14.,23. April

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 01.,10.,19.,28. März 06.,15.,24. April

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 02.,11.,20.,29. März 07.,16.,25. April

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 03.,12.,21.,30. März 08.,17.,26. April

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Purkersdorf, Wienerstr. 6

02231/633 68 04.,13.,22.,31. März 09.,18.,27. April

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN Tulln – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800
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Bürger/-innenservice

MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk St. Pölten 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

Durchwahl zu:
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Bauabteilung (121); Meldewesen (131) / FAX (139)

______________________________________________________________________________________

ÖFFNUNGSZEITEN 

GEMEINDEAMT: MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr BAUABTEILUNG: MO   8 - 12 Uhr
DO Journaldienst    16 - 19 Uhr MI     8 - 10 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO  17 - 19 Uhr

WIRTSCHAFTSHOF:
Sommerzeit (01. April – 31. Oktober): Winterzeit (01. November – 31. März jede 2. Woche):
MI 13 - 17 Uhr MI 13 - 17 Uhr
FR 13 - 18 Uhr FR 13 - 17 Uhr
SA 8 - 12 Uhr SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung
1. Vizebürgermeister Franz Gruber Infrastruktur 0676/7212417
2. Vizebürgermeister Soziales, Gemeindewohnungen 0664/4052473
Peter Almesberger
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Bildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/4543190
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Familien, Wirtschaft 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

RAin Dr. Nina Ollinger 
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)  

______________________________________________________________________________________

ÖFFENTLICHE NOTARE 02231/677 66-0; www.fuchs-reim.at
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Montag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Dr. Günther Fuchs unentgeltliche Rechtsauskunft im Notariat Purkersdorf
und Dr. Andreas Reim (ausgenommen August und Dezember)

 BEZIRKSGERICHT 02231/633 31-0 (nur gegen telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: Dienstag: 08.00 – 12.00 Uhr

23.03., 06.04., 27.04., 18.05. 2017

16.03., 30.03. 2017

23.03. 2017
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EINLADUNG
ZUR 

BIRNGRUBER-PARTNERBÖRSE

Helikopterflug Neue Modelle Street Food

FRÜHLINGSMESSE 2017

BIRNGRUBER-FAN
 werden und gewinnen!

Detailliertes 
Programm 

pro Standort 
finden Sie auf 

www.birngruber.at

24. + 25. März 
Krems und Tulln

25. + 26. März 
Langenlois

Täglich 9.00-17.00 Uhr

Al
le

s 
ru

nd
 u

m
s 

Au
to

!

TRAUMFAHRZEUG!FINDEN SIE IHR

Wirtschaft



sowie 21. Mai 2017
Es spielen:
Georg Kotek
Erika Flament
Camilla Schmid
Stefan Bichler

Wolfgang Maurer
Nikolaus Bichler
Dieter Proksch
Eugen Prehsler

Regie: Bernhard Braher

18:00 Uhr

Wir danken unseren Sponsoren

Kartenreservierung über die Homepage des 
Theater 82er Haus

www.theater82erhaus.at/spielplan
Gablitzer Theatergruppe
Theater 82er Haus

TAXI,
TAXI!

    12., 13. & 19., 20. Mai

        
jeweils 19:30 Uhr

Aufführungsrechte: Vertriebsstelle und Verlag Deutscher Bühnenschriftsteller und Bühnenkomponisten GmbH

Die Gablitzer Theatergruppe
spielt

im Theater 82er Haus


